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bigar in We 
über Zahmagre, „ Dollar — 4,0 M. — Abonnements- und 
I)nſerotenauftrage k in polen nach dem Vanziger Tageskurtz. Nr. 239 

Der Reichstag ſtand geſtern dicht vor ſeiner Auflö⸗ 
ung. Dieſe plötzliche Kriſe entſtand durch die Obſtruk⸗ 
zon, die die Deutſchnationalen und Kommuniſten dem 
Srmächtigungsgeſetz entgegenſetzen uis aus dem Wi⸗ 
derſpruch, den das Geſetz auch in den Reihen der Koali⸗ 
iounsparteien gefunden hat, von denen ein Teil der 
Übgeordneten geſtern der Abſtimmung ferublieb. Die 
koalitionsparteien zählen insgeſamt allein 344 Abge⸗ 
ürbnete, deren vollzählige Auweſenheit zur Erledi⸗ 
ſung der Abſtimmung für ein verfaßßungsäsberndes 
Beſetz mehr als ausreichend geweſen wäre. Die An⸗ 
tahme eines derartigen Geſetzentwurfes ſetzt bekannt⸗ 
ich zunächſt eine Ziweidrittelmehrbeit der Geſamt⸗ 
tärke des Reichstages voraus. Insgeſamt zählt das 
Keichsparlament 459 Volksvertreter, ſo daß alſo 306 
lurtenende zur Durchführung der Abſtimmung genügt 
lätten 

Angeſichts dieſer Tatſache war die Verlegenheit 
ſroß! In Erkenntuis der Entwicklung der Dinge 
hatfe ſich der Reichskanzler bereits am Donnerstag⸗ 
dormittag vom Reichspräſidenten die Urkunde zur 
Auflöſung des Reichstages aushändigen laſſen mit der 
Übſicht, von ihr Gebranch zu machen, wenn die not⸗ 
vendige Zweidrittelmehrheit für das Ermächtigungs⸗ 
leſetz nicht zuſtande kam. Hiervon waren die Partei⸗ 
ührer und die Fraktionen unterrichtel. Sle. waren 
tliv infolge der fehlenden Zweidrittelmehrheit vor die 
Frage geſtellt, entweder ſofort die Reichstagsauflöſung 
bornehmen zu laſſen oder nochmals einen Verſuch zur 
Schaffunn der Zweidrittelmehrheit zu machen. Mit 
kückſicht auf die ichwieri Gejamtlage des Reiches, di⸗ 
ine Auflöſung des.K age 
deswegs vertragen kann;, ſteikte der Abg Marx den 
Untrag auf Vertagung bis Sonnabend, mittag 1 Uhr. 
Leis zu dieſem Termin ſoll der Verſuch gemacht wer⸗ 
hen, fehlenden Mitglieder der Koalitionsparteien 
jeranzuhnlen und man ſollte erwarten, daß ſie ſich dies⸗ 
nal ihrer Pflicht beſinnen und zu der wichtigen Ab⸗ 
timmung im Reichstag erjcheinen. 

Sollte auch am Sonnabend das noiwendige Stärke⸗ 
verhältnis durch die Koalitionspärteten nicht aufhe⸗ 
zracht werden, dann iſt die Auflöfunt des Reichstages 
invermeidlich. Der Reichskanzler hat bereits am 
Donnerstag nach Beendigung der Meichs agsſie ung 
mit dem Reichspräſidenten erneut über die Lage Rück⸗ 
Prache genommen. Reichspräſident und Reichskanzler 
ind in Uebereinſtimmung mit dem Geſamtkabinett ent⸗ 
chloſſen, von dem Recht der Reichstagsauflöſung Ge⸗ 
prauch zu maͤchen, wenn auch am Sonnabend dis not⸗ 
vendige Sweidrittelmehrheit nicht vorhanden iſt. Die 
Regierung dürfte im Eventualfall jedoch nicht zurück⸗ 
reten, f ſondern wird die Geſchäfte weiterfübren und 
züf Grund des § 48 der Reichsverfäüffung ohne Parla⸗ 
nent die notwendigen Maßmahmen zur Rettuns deð 
Reiches durchführen. 

Eine kritiſche Reichstagsſitzung. 
Der Reichstag trat geſtern in die dritte Beratung 

des Ermüchtigu eſetzes ein. Abg. Fröhlich [Kom. 
ührte au it dem Ermächtigungsgeſetz wolke man 
unter der falſchen Maske der Verfaſſungsmäßigk⸗ 

Stinnes iktatur errichten. Das Geietz decke vffi⸗ 
iell dir huchve Abmachungen der Stinnes, 
Klöckner und Geuoſſen mit den Franzoſen. Es hau⸗ 
zelt ſich um eine Art von kegalem Putſch⸗ bei welchem 
ſer Kommandeur der Wirtſchaft im Einvernehmen 
ꝛandelt mit dem Kommandeur der Reichsmehr, Gene⸗ 
al v. Ledebour (uS.) beantragte⸗ der U ange ans⸗ Verhandlungen ſolaunge ans⸗ 
etzen, bis der Reichstanzler zu den ſchweren Beſchul⸗ 
viänngen äbg. Fröhlich ſich äußern wohe. 
Prälident Loebe erklärt dazu, der Reichskanzler werde 
n wenigen Piinnten erſcheinen. Er ſei fetzt zum 
Reichspräfie ꝛtten gefahren, weil Mitteikungen über 
zie augenblickliche Vertretungsſtärke der Parteien im 
Reichstag und über ihre Stimmung ihn veranlaßt 
hätten, mit dem Reich präfidenten wegen der Auf⸗ 
öſung des Meiche zu verhandeln. Der Präſident 
tellte daun die Untorſtützungsfrage zu dem Antrag 
Dedebour auf Ausfetzung der Verhandlungen, wozu 

Stimmen notwendig ſind. In dem ſchwach beſesten 
Saal erhoben ſich zur Unterſtüsung der Kommuniſten 
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Mie Nnabhä cigen, L Teutſchvölkiſchen und einige 
SErnun:,r. 

Dehltſchu⸗ ution Ke. KHeftige Pfiniruké aRs *ein iiiiti⸗    

Während der Stimmenzäblung traten die 
neiſten Dentichnatione len in den Saal und nahmen 
iuf ihren Sitzen Platz, worauf auch die übrigen 
Deutſchnationalen ſich wieder niederſesten, ſo dan der 
Untrag Lede bonr ꝛnicht die nötige Unterſtützung ſand, 

ſprache bekämpfte Abg. 

Abg. Henning 
Die Reaſerunasparteien 

grteien.) 

   
    

     

    

im Saal. 
Ermächtigungsgeſet namentliche & 

timmung beanträagt. Nach längeren Ansflährungen 
Abg. Ledebour erklärte Abg. Leicht (baur. Bp.)]: 
lehnen di Ermächtig⸗ ingsgeſer ab. Wir treiben 

tber nicht Obitruktion, werden aljo den. Snal bei der 

Reiche Skauzler 
kätten ſütber das 

  

    

Auflöſung des Reichstages? 

  

  

  Übſtimmung nicht veriaffen. Auch die LAlbäuderungs⸗ 
imrräge lehnen wir ab. Aba. Gen. Dr. Breitſcheid 

Freitas, de den 12. Outober 1925 

führte u. a. aus: Auch wir, welche dem Geſetz E 
men, glauben den Intereſſen des Volkes und 
beiterſchaft zu dienen. Bewogen hat uns die äußerſte 
Not bes deutſchen Volkes, dem Geſetze unſere Zuſtim⸗ 
mung zu geben. Im vollen Bewußtſein unſerer Ver⸗ 
antwortung vor der Ar heiterichaft tun wir dies, nach⸗ 
dem feſtgeſtellt iſt, daß die Kollmacht nur der gegen⸗ 
wärtigen Regierung erteilt wird, in welcher die Sozial⸗ 
demokratte vertreten iſt, und nachdem feſtgeſtellt iſt, 
daß die Regelung der Arbeitszeit anderweit erfolgt. 
Wir wollen dadurch einer illegalen Diktatur vorbeugen. 

Es folgte die Seielbetng, der Paragraphen des 
Exmächtigungsgeſfetzes. Ein Antrag der Deutſch⸗ 
nativnalen, der ſich gegen die Auf 01 Ung der Verſaſ⸗ 
ſungsgrundrechte durch das Ermächtigungsgeſ⸗ ſetz ans⸗ 
ſpricht, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 292 
gegen 79 Stimmen abgelehnt, 8 2 des Ermächtigungs⸗ 
geſetzes wurde in einfacher Abſtimmung angenommen. 
Vor der Schlußabſtimmung erklärte der deutſchna⸗ 
tionale Abgeordnete Schultz⸗Bromberg: Wir ſtehen vor 
einem Beſchluß von ungeheurer Tragweite, wie er 
wohl noch nie in einem Parlament gefaßt worden iſt. 
Das deutſche Parlament moldet ſeinen Konkurs an. 
Ave Kanzler, morituri te ſalutant. Diejenigen Par⸗ 

  

  teien, die die Verantwortung für den Beſchluß über⸗ 

Danzig, Am Spendhar 
Honto: Danzig 

Fernſprecher Für Scriktleltung 2 
für Anzeigen⸗-Annahme, geilung⸗ 

übeſtsllung und Druc füchen 32U 

   
     

nehmen wollen, miüiſßen ſte daß ei voller ů 
weſend ſein. Wir werden ſie dabei nicht Underſtütze 

lens Veiwer ße Seuhehratonafené verllehen, Vernaf ſend ſein utſchnationalen verließen 
geſchloßſen den Saal. Ven Därmas 

Abg. Marx (Zentr.) beantragte darauf die 
mung auf Sonnabend zu vertagen. Reichskanz 
rung iun uiri, wan hug Geſe baclebnt die 2 
rung tun wird, wenrn etz abgelehnt wird, Weis 
die Regierung Und die maßgebende Stelle. Waltn bRe 
Nenerung , erfolgen Wauntie 00 vich des Lantet⸗ bie 
Regtierung hat bei dem Antrag nicht muf Se 
Haus darauf die Verkagang 
mittag 1 Uhr. 

Die Beſchlüſſe der Reichsreglerung. é 
Wie die Berliner Blätter zu ber angekündigte 

Verordnung über Steuera ing und Verei 
fachung im Beſteuerungsverfahren erfahren 
den 0 geſtrigen Kohineltgſtenng gef 
die Vermögensſtenervera ů 
mäßigen Verwaltungskoſten 
Auch die Beranlagung zur 
ſtellt werden. Die Bro nuar 
kiſiert eroben werden,. Alle Steuern ſollen fortan m 
Rückwirkung bis 31 September in aufgewerketer 
Form erhohen werden und alle früheren Steuerſt 
als erledigt gelten, ſowelt nicht ſtrafbare 
vorliegen. 

    

    

  

VBon Abd. Bruno Gebanuer. 

Danzig wird in Kürze in ſozialpolitiſcher Hinſicht völlig 
vom Deutſchen Reich getrennt werden. Bisher unterſtanden 
die Danziger Verſicherten den dentſchen Einrichrungen. Nun 
hat die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte dem Dan⸗ 
ziger Senat mitgeteilt, daß nicht nur durch die in Ausſicht 
fehende Einführung einer eigenen Bährung im Gebiete der 
Freien Stadt die Adfonderung der Danziger Angeſtellten 
Rotwendig erſcheint, ſondern daß cus finanziellem Grunde 
ſthon Wpaſenens ärit Ende d. J8. die 
Angeſtelkter in der Deutichen Angeſtelltenverßcherung nicht 
mehr möglich ſei. So wird die Augeſtelltenverſicherung von 
Deutſchland getrennt. Wenn wir in fozialpolitiſcher Beziehung 
völlig auf eigene Füße geſtellt weaßer uas drängt ſich uns 
zunächſt die Frage auf: Können mir den Luxus 
einer Zerſplitterung der Sosialverſtche⸗ 
rungen in dieſem kleinen Staatsweſen erlauben, oder iſt 
es nicht richtiger, daß nicht nur die Angeſtellten⸗ und die 
Invalidenverſicherung, ſonbern auch die Unfallverſicherung, 
die Krankenverſicherung und ſchließlich noch die von der 
arbeitenden Bevölkernng ſehnſüchtig erwartete Arbeitslofen⸗ 
verſicherung Sriqenrge mengelogt und von einer Stelle aus ge⸗ 
leitet werden? De iſt e Heichnend, 
Und die bürgerlichen Varieien von dieier Zeutralifa⸗ 
tion, die lediglich im Intereſfe einer ner lcißmmasfädgen. Ver⸗ 
ſicherung für die Verſichetten liegt, Kichts wiſſen wollen. Die 
bürgerlichen Parteien deshalb, weil d die ibnen naheſtebenden 
Angeſtelltenverbände ihre verſfönlichen Vorteile aus dieſer 
Eigenbrödelei ziehen. Der Senat unterſtützt leider dieſe 
Mathinationen, trotzdem auch in Regierungskreiſen die Au⸗ 
ſicht vorhänden iſt, daß man über kurz oder lang doch zu 
einver. Auiammenlegung aller Verſicherungszweige kommen 
wird und kommen muß. So bat der Senat dem —— ein 
eigenes Angeſtelltenverſicherungsgeſet vorgelegt, das vor⸗ 
geſtern von dem Volkstag verabſchiedet Vexant⸗ 
wortungslos iſt es vom Senat. eine eigene Angeſtellten⸗ 
verſicherung einzuführen, opwobl er keine mathematiſchen 
Unterlagen darüber hatte, uß eine cigene Angeſtelitenver⸗ 

in der Freien Stadt auch cen genpertphen. e bat. 
die Bemerkung eines Beamten der deutſchen Reichs⸗ 

Tungsanſtelt, daß eine eigene Verücherung bei ärka 
15 0⁰00 Verſicherungspflichtigen eximtenzmöglich ſes, diente dem 
Senat als Untexlage zu feinem Standvunk Gerabe aPer an 

der Zeit, als im Ausſchuß der Senatsvertreter die Mittei⸗ 
lung des Beamten der deutſchen Reichsverſcherungsanſtalt 
zum Anfban ſeines Kartengehäuſes beuntzte, kam aus Berlin 

die Zeitungsmeldung, daß die dentſche Angeſtelltenverſiche⸗ 
rurg, die mehr als 152 Milkionen Kakten unterhebrechien 
Angeſtellten umfaßt, ibre in Heilanſtalten 
Mitalieder zurückbernſen mußte, weil iie keine Mittel Aur 
Weiterführung des Heilverfahrens mehr batte. Damit bat 

die Reichsverſtcherunssanſtalt den lebten Reſt der Leiftungen 
aufgegeben und iſt zu einer Anſtalt gediehen, die außer der 
Gewähbrung von ein paar Bettelpfennigen an Reuten ledig⸗ 
lich nur noch zur Unterbaltung des Verwaltungsanparates 
de iſt. Warum wurde die Zufammenlegung der Angefellten⸗ 
verſicherung mit der Invalidenverficherung von einem Teil 
de ſtellten abgelehnt? Weil die Angenellenre Lrfiche⸗ Weitente: 

ng gegenüber der Juvalidenverſicherung eine graszügigere 
Heildehendkung getwührtte. Nun iſt auch dieer Vorteil ent⸗ 

   

    

  

   
   

jchwunden. 

Dos vorgeſtern nom Vortsta verabichiedete Axgeſtellten⸗ 
verficherunasgeſetz zeigt ſchon die Wirkungen dieſer Jer⸗ 
ſplitterungstaktik. Die wichtigſte Frage in einem Verliche⸗ 

rungsgeſes iſt die der Leiſßin ugen. Als das dentiche An⸗ 
Seitrurenpverücherungögrfch Erswaffen Wuüröe, SGlandten die 

Angeſtellten im Alter, bei einträtender Invalibität uich ſelbſt 
oder beim Hinſchriden ihre Hinterblirbenen verjorgt zu 
wifßſen. und zwar beſer als der Invalidenverficherung. 
In dieſem Jahre aber kam erſt die Angeſtelltenvorſicherung 
in die Lage, Renten zu gewähren, weil die geſeslich festgelegte 
Wartezeik von 120 Beitraßsmonaten im güngigſten Falle am 
Beginne dieſes Jahres beendet war. Aber jest ersalten die 
Angemtellten aus der Berſicherung eine monatliche Rente, 

Danziger; 

geradeen bezeichnend, Laß der Seäat 

    

  

     

gewordenen Angeſtenten und die Wpiame cterg von An 
geſtellten ſind jeßt genan wie bie Empfänger einer Reute 
der 3 Sgee auf enne eeer 
gewieſen. 

Der Senat batte ſich in jeinem Geße⸗ 5 
jehr leicht gemacht. Der Senaibentwürj 
uutt parlamsenin bas Der⸗ 
Unter tuug arlaments das R. 

Bettdige wite 

  

Aaven Kirhn in das Geß 
berstd der alte Suſtand, i ir hent 
beretts verankert. nerbern ein Sect ift. lt 

jeine P 
For berups des Nußt 

Drderung 

ratung des Angeſteilten 
wertbeſtändige Beiträge und 

werter Golt Sͤkläſte 1. Hü werlen oldpfenrig in Gehal⸗ Ee — 
1/15 Goldmark in Klaffe 8, Sis 5 Golsmark in 2 
DerOpeeaſttrete, bes Geeter gelien.2 
vor Inkraſttreten des Gefeszes 

geühdse Soeemasase We üee —— r 
verficherungen von den Eebeiihebet hreßwiig die 
zahlen ſchon v viele anſtändige beiteeher kbei iun ‚ 
kräge zu den Sozialverficherungen für die Lei ibr 
tigten Arbeitne3zmer. Desbald war cauch die 
Sozialdemokratte im Volkstag bei- Beratuag des 2 
angebracht, das lediglich der rauen Labe. die⸗Beifräßc 
Angeſtelltenverſicherung zu tran⸗ Aber alle 2 Sb 
der⸗ Gr diandeie Lrenf fimmte Düsgerie 
niebér, un ie Ugeſtelllenverireier in den 

be. Kußnar und rl. Weſſei vom G. 
Sesen De SSEAAASi 

Herren Maven nxd Senf! eEben cuict balten U 
nalen Handinngsgehiltenverband ſich gedrückt balten 
Beratung dieſes ſo wirdkigen Gefctbenttourſes durch —— 
deit glänsten. Die ltn bas Krt anßte wollen 
weiter den Angeſtellten das Recht auf eine ben 
Rente vorenthalten und ſie weiter aßpf d. 
Armenunterſtütung verweiſen. Dieſe Leute 
nicht den Mut, weder im Ausſchuß woch in Oremen 
Handlungsweiſe zu verteidigen. 

Daßg verabſchiedete Geſetz ſieht 
fändigkeit vor, indem die jett beſtehenben Bertr⸗ * 
Angeſtellten, der Vertrauensmännerkürder uud er 
waltungsrat, bis zum 31. Degzember 3 
6 Mohrée, beſtehen bleibe⸗ 
kratie auf Neuwahl dieſer Vertretung 
1924 wurrde wieberun von den Bürgerkichen 

Der Volkstag hat ein Geſetz vevabſchiedet, 
ſeiner Geburtsſtunde den Keim des Todes kn krägt. 
Zeit wird lehren, daß wir recht hatten und Daßt ber Scaat 
einer rnrinsmeens Woemmen wird und des ge Sa 
verſicherungesweſens kommen wird und kummten Das 
Riechtdauf eine angrömmliche —— kür alle Asseitnchuter⸗ 
ichichien muß aur 

Wen Uufbun 'der er Soßialveriichernus münfchen Vir- 
ittel dazu mäſſen geſchaiſen werden, wozz die holdige Eine 

jübruns einer Danziger Wäbrung notwendig erſcheint. Die 
Frage der, Goldrenten wird wieder akut, jobald die 
Fraße zur Eniſcheidung gekommen iſt. Die Angeſtellten 
bemb 2 üre Witicht tun bel . Vertel am 18. Noüs⸗ 
vember re Pt un ie wählen, welche , 
uals die alleinige Vertreterin der Augettelltenintereſten 
bei Bergtung des Angeſte   die lich zurzeit auf einine Milltonen Mart ſtellt und mit der 

miemand etwas ——— kanm., Die danernd arbeitsunfüdis hat: Die Vereinigte Saziat    
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Das Reich und Bayern 
Ans München wird ber Rarteitzeſſe geichrieben: 
Die „Leipziger Reueſten Nachrichten“ baben vor kurzem 

Bavern in allen Fragen rage aufgeworfen, „ob, wenn Bas⸗ b5 Keichsv ui 
Der hieichseinheit, der Reichsbobeit nub 

. 3 muß, eine ſchiedlich⸗ feine Exirawurſt gebraten bekommen vicgt vortubleben 
iriebliche Treunung dem Bürgerkries mi 
wreyd Das Blai fügte den an ſich gewiß richtigen Sas 

hinzu: b 
„Ein Zuſtand von Reſchseinbeit, wobei ein Bundes⸗ 

boßſ⸗ och bemSanheren neit der Reichsgewalt Schindluder 
treibt, will uus anf die Dauer doch gejäbrlicher dünken. 

als eine Einheit in u Grenzen, worin aber die 

ichs abei⸗ l. — — 
er Verſhtan des Leipziger Blattes dürite nur für die 

Seßfentlichkeit neu ſeln. wäbrend in volitticken Kreiſen 

Berlins äbnliche Gebaerken vermntlich ſchon bei früberer 

Selearhbeit erwogen worden ſind. In der Tat wird durch 
Döeh Verbalten der die zurzeit für Bebern das Ssort 

Entſcheidung von geichichtlicher 
deßen Leiter ſich dauernd 

   
   

      

   

   

          

   

    

      

          

   

   

   

  

   

  

    
    

    

   

cbaehungsgewalt es Reiches anater⸗ 

ang oder Trobung mit Zwang zur Flla⸗ 

oder vor die freimillige Enticheidung ge. 
zu fügen oder aus dem Reiche2 

    

   
   

  

men Meuſchen rviderſtrebt ck. 
chen Verband hineinzuswingen. 
en., daß die res'tionären Kreis 

man ſie. um no⸗ 
ÿten“ zu reden. 

dem Feuc- einmal 
darüber klar àt wer⸗ 

grlöſtes Ravern zu er⸗ 
inlenlen wäre möalicher⸗ 

   

      

     
  

    r. um felber aaus zu aseſund 
cigenen Sand zu erledi 

     
   

  

   

    

    

  

    
   

  

   

      

       

    

    

      

    

        

  

   

    

    

Fäasß und en enig Rutig, n 
aufzutreten. Men muaß allo daut't 

Losköſuns cewöhlr würde. und daß weite Kreiſe 
je Schuld au der Trennung auf das Reich abichieben 

  

Arde wan in Bayern 

      

   

    

  

   
   
       
   
   

    

   

  

ES Ee ů 
EDD iSen Unien vor Aafbebung der 
SII. amtrikeniche Valk ertchirden. 

Eer Urien ausſceiden Derk. ei nt 
  

Ar und Tor Besif Däre. Es Ard: 
uuch ber uns Die Scor 
den muß. ODrronl Eibkve- Seh 

nicht geichent werden därfen. 
Tbi.D Der Verririgten Sracten fär 

die Geiahren Erd däe gkrn. 
'aß auts dei uns die Zerssren⸗ 
Aundes in der Stunde Der Ent⸗ 
es und einen gielrein 
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des Handelns weicht, das die Sache der Einbeit und 
zum Siige führt. 

Das proletariſche Koalitionskabinett in Sachſen. 

Das geßt ier ogztalbemokratiſch⸗kommn⸗ 
niſtiſche Kabinett jetzt ich wie ſelgt zulammen: Wi⸗ 
niſterpräſtbent: Dr. Zeigner (Erg.]), Miniſterinm des 
Innern: Liebmann „ üm: Ner. Sog), Bött⸗ 
Ser l at tiniſterinm: Neu (Soz.), Mini⸗ 
ſtertum olksbilbung: Fleißner Sez.), Wirt⸗ 
ſchaftsminiſterinm: Heckert (K.), Arbeitsminiſterium: 
Graupe (Sos.). Der bisberige kommuniſtiſche Pariei⸗ 
ſekretär Heinrich Brandler wird zumn Winiſterial⸗ 
trektor in der Staatskanzlei ernanmt. 

Der ſächäſche Landtagsprüfident bat ſich wähbrend 
der Dauer der gegenwärtigen Landtagsverbandlun⸗ 
gen zu beſonderen polizeilichen Schußmaßnahmen ver⸗ 
anlaßt geſeben, weil ihm durch vertrauliche Mitteilun⸗ 
gen Keuntnis davon geworden war, daß Anſchläge 
gegen die Regierung und den Landtag im Bereiche der 
Mönlichkeit liegen. 

usſcheiden des Finanzminiſters Held 
ſiſche Miniſterinm ſeinen amtsälteſten 

Aröt im Herbit 188 noch vom König 
Friedrich Auguſt kurz vor dem ammenbruch der 
Monarchie in das letzte monarchitiſche Kabineit bern⸗ 
fen. Er war erſt Volksbeauftragter und iſt ſeitdem dis 
auf eine ganz kurze Unterbrechung Miniſter geweſen. 
Er hatie zuerſt das Arbeitsminiſterinm und zunletzt 
das Finanzminiſterium zu verwalten. Beſondere 
Verdienſte bat er ſich um den Ausbau der ſtaatlichen 
Unternehmungen erworben. 

reiheit L. 
  

     
   

     
    

Ruhrberabau und Arbeitszeit. 
Am Mittwoch fanden im Ardeitsminiſterium die 

Bejprechungen zswiſchen dem Arbeiisminiſter Dr. 
Brauns und den Vertreiern des Bergbaulichen Ver⸗ 
eins über die LNorgänge der lerten Tate im Ruhrge⸗ 
biet ſtatt. Am Donnerstag ſoll in Gegenwart von Gee⸗ 
werlichaftsvertretern über die gleiche Angelegenbeit 
verbandelt werden 

Auf den Jechen im Kuhrgebiet iß die Arbeit wieder 
Wertemin 0 worden, jedoch wird üder dit tarifliche 

Krbeitszeit hinaus nicht gearbeitcr. Der gewaltſame 
Vorſtos gegen die bisherige Arbeitszeit bat böſes Blut 
gemacht. Es faßte der wirtſchaftsvolitiſche Ausſchuß 
des Gewerkichaftsringes deutſcher Arbeiter⸗, Angeſtell⸗ 
ten⸗ und Bcamtenverbände den einſtimmigen Beſchluß, 
un den Vorſtand des Ringes das dringende Erſuchen 
Dee Men auns der Zentrülarbeitsgemeinſchait auszu⸗ 
ſcherden. 

In der Eiien⸗ und Metallinduſtrie ſchreiten die 
Unternebmer inulge Neberfällung der Lager und Ein⸗ 
ſchränkung der Rubrhilfe zu ſtarken Verkürzungen 
der Arbeitszeit. Es wird beabſichtigt, die Kurzarbeit 
auch auf die Angeſtellten auszudehnen. 

  

  

  

Arbeitsloſentumulte in Berlin und Köln. 
Geitern nachmittag zogen in Berlin etwa 00 Ar⸗ 

veitsloſe nach einer Beriammlung zur Markihalle in 
der Bremer Straße. Da der Zug infolge Zuſtrors 
durch Neugierige den Verfehr behinderte, zerſtreute dir 
olizei die meürere tauſend Köpie Farke MReuge. Dieſe 
iatumelie ſich noch zweimal an, murde aber in bei⸗ 
der Fällen ohne Anwendung vron Saffengewali auf⸗ 
gelsſt. Später ſ‚ich Pelbdende Heinere Trupps zerſtren⸗ 
ten ſich allmählich von felbn. Die Stimmung unter 
aeß⸗ Meuge war infolge der bohen Lebensmittelpreiie 
ſenz erregt. 

    

    

   3 Sie Menge, ebenis eine Anzahl AzHei: 
Heumarki. Anf dem Verlengreben, wo 

einige Beamte it Sers Brssrien wärden., Außte von 
ber Baffe Sebrnuch gemactht werben. Ueber vorge⸗ 
kommene Verletzungen it nichts befannt. Srer Plün⸗ 
Terrr Warden fesnnemmen. 

Zufammentfaaft zwiichen Sireſemann und Seipel. 
Neicks kanzler Dr. Strrtemann mirb fich Sonnechend 

  

    

  
  

abend nach Bregenz vegeben, um dort am Sonntas mit 

ů ichiſchen Bundeskanzler Seipel zuſammen⸗ 

Datreiſen in Gs deßfen früheren Beſuch zutreffen in Erwiderung auf 

in Berlin. 5 in poinilg- Vberiglei i 

treikbewegnng in Poln 'en 

zum SFencralltreit Masgewachfel. Im Oatſe des 

eſtrigen Vormiktags ſtellten die Stantsbetriebe, wie 

Voſt, Lelegraph und Eiſenbahn den Dienſt ein. Infolge 

Unterbrechung jeglicher Verbindung iſt Näheres über 
die Bewegung und ihre Ausdehnung auf das übrige 

Polen nicht zu erfahren. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Wie Kurbunterſchiede an den deutſchen Börſen. Es iſt 

anffälltg. daß ſich zwiſchen den Notierungen der Arslands⸗ 

deviſen an den dentſchen Bürien ſtets erhebliche Unterſchlede 
eigen. Köln meldet jeweils die köchſten Kurſe. Dann 

olat meiſt Frankfurt, dann Ha mhbur g, während ſich 

die Danziger Deuiſenkurie meiſt mit denen Berlins 
ſait auf einer Linie bewegen. Es gab zwar Tage, wo der 
Dollarkurs um 25 Prozent und mehr in Danzig höber lag 
als anderswo, doch war vereingelt auch das Gegenteil der Fall. 

Die Kursbildunſ in Köln ſteht zweilellos noch unter dem 
beſonderen Einjluß der Geldflüjügkeit, wie ſie durch die 
Ruhrkredite erzeugt worden Der Einfluß der Rubr⸗ 
kredite dürfte auch bis zur Frankfurter Börſe gereicht baben, 
die dem beietzten Gebiet räumlich am nächſten lient. Dazu 
kommt, daß die Markfluchttendenzen im Rheinland von jeber 
Groß gewefen find, und gerade in den letzten Wochen eine 
Steigerung erſabren haben. In dicſer Richtung wirkt zwei⸗ 

ſellos die Verſtärtung der feparatiſtiſchen Bewegeng im 
MRbeinland, ferner die franz. Beſatzungsregte, die neuerdings 
tein deutſches, ſondern nur noch franzöſiſches Geld annimmt. 
Das ſoll der erſte praktiſche Schritt zur Ausſchaltung des 
deutſchen Geldes ſein. Die Kursbildung in Hamburs ſteht 
unter den beſonderen Einflüſten eines Import⸗ und Welt⸗ 
handelsplatszes. Hamburg iſt das deutſche, Wirtſchaftsgebiet, 
das ſich am früheſten und ſchnellſten auf Gold und Deviſen 

umgeſtellt hat. 
Deutſch⸗-ruſſiſche Eierausfuhr⸗Geſellſchaft. Der Rat der 

ruſſiſchen Volkskommiſſare der Sowjietrepubliken hat einen 
Konzeſſionsvertrag mit der Firma Brüder Seyferth. Hamburg, 
zwecks Gründung der „Kuſſiſchen Eierexport-Geſellſchaft ab⸗ 
geſchloſſen. Dieſe gemiſchtwirtſchaftliche Geſellſchaft iſt, gleich 
der zuſammen mit dem Otto⸗Wolff⸗Konzern gegründeten, Deutſch⸗· 
Ruſſiſchen Handelsgefellſchaft“, auf paritätiſcher Baſis aufgebaut. 
Zweck der Geſellſchaft iſt der Export von ruſſiſchen Eiern, Wild 
und Geflügel nach allen Ländern. Das Kapital beträgt 
15000 Pfund Sterl. In dem Vertrag, der auf die Dauer von 
jünf Jahren abgeſchloſſen wurde, hat ſich die Firma Brüder 
Seyferth verpflichtet, im erſten Jahr 400 Waggons Eier aus⸗ 
zuführen;: dieſe Verpflichtung erhöht ſich in den nächſten vier 
Jahren auf 1000 Waggons. 

Der Ansgleich von Wirtſchaftskriſen. In England bat 
jüngſt eine Enquete der Betriebsleiter üch mit dem Problem 
Deſchäſtigt, wie ſich das Auf und Ab von Konjunktur und 
Kriſe vermeiden und ein Gleichgewicht im Wirtſchaftsleben 
herſtellen ließe. Auber den politiſchen Urfachen der Kriſe, 
aus politiſcher Unordnung entſtebenden Abſatzſchwierigkeiten, 
wurden bie fortwährenden Preisichwankungen für die 
Srifenericheinungen verantwortlich gemacht. Um aber die 
Preiſe zu ſtabiliſieren, wären wäbrungs⸗ und kreditpolitiſche 
Maßnabmen nötwendig. In beöng auf die Währungspolttit 
wäre entweder die Losſagung von der Goldvzährung oder 
aber ein Zuſammengehen der zentralen Noteninſtitate der 
einzelnen Länder erforderlich. Aber auch ohne Währungs⸗ 
reiorm könnte die Reform des Kreditweſens Wichtiges 
leinen. Einſchränkung und Ausdehnung der Kredite, die ſich 
nicht nach den Privatintereßen der Geldgeber, ſondern nach 
den Beditrfniſſen der Wirtſchaft richten und im richtigen 
Jeitpunkt vorgenommen würden, köngten viel zur Stabili⸗ 
Rerung der Preiſe beitragen; es trifft ſicherlich zu, daß das 
Kreditweien in Konjunktur⸗ und Kriſenzeiten eine außer⸗ 
ordenilich große Rolle ſpielt und daß deshalb das Augenmerk 
darauf gerichtet werden muß. Die Betriebsleiter baben frei⸗ 
lich nicht geiagt, datz die Kriſen ſch naturnotmendig aus dem 
ESbarakter der kapitaliſtiſchen Birtſchaft ergeben und noch 
weniger haben fie die Konſeguenzen aus dieſer Feitſtellung 
geaogen. 

Ruffiſch⸗engliſcher Handel. Nach einem Bericht der Ruſſiſchen 
Teiegraphen⸗Agentur wurde eine rufſiſch⸗engliſche Rohſtoff⸗ 
Geſellſchaft gegründet, die vom Volkskommiffariat für Außen⸗ 
hHandel und der englijchen Gefellſchaft Arkos zwecks Berwertung 
rufficher Robſtoffe gebildet wird. Die Axkos⸗Geſellſchaft ſtellt 
dem neuen linternehmen einen Kredit von zirke 2 Millionen 
engliichen Pfund zur Berfügung. 
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AKröSrirrfamtikst fein. 

DTeacede. 

Menichen auj ber Senas. Ter ichwediſche Gelehrte 
Arrbenins Has tiäne Re.de ven Tassachen ztämmen⸗ 
Sebrachs. die es in den Berxick Ler Möglichkest rücken 
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Auffahrtrampen vorgeſehen, welche den Uebergang 
von den Niveauſtraßen auf die Hochſtraßen ermög⸗ 

    

lichen. Bemerkenswert an der Anlatgzt iſt, daß die 
Bochitraße die Häuſerblocks durchſch n wird, die 
Säuſer Werden im erſten Stockwerk durchfahren. Dieſe 
Pläne erſcheinen allerdings reichlich phantaſtiſch. 

Die gröbie Stat der Welt. Nach Ausweis der letzten 
Volkszählung befist London 77½½ Millionen Einwohner. Die 
Straßen Seben insgeiamt eine Länge von 3540 Kilemeter 
und das Srraßenbahnnesß mißt 563 Kilometer. In London 
verfehren 2— Kutgoranibnife und über 7%½ Autobroidhken. 
Mam verzrichnele im Jahre 182 27 ν Stragenunfälle, 

runter 7 mit WGßlichem Ausgange. London zählt 30 Mu⸗ 
ſeen, über 20 Gemäldegalerien, 42 Theater und Singjpiel⸗ 
Salien. 20 Linek, einen zoslogiſchen Garten, 3 botaniſche 
Särten. zaßlreiche Kenzertiäle und 16 öhentliche Mußk⸗ 

  

  

    

kapeHen, die wäbrend de mmers allabendlich in den 
öffenklichen Parks konzertteren. Parks und Bffeutliche 
Schmudpiaäde Sꝛdecken eine Oberfläche von insgeſamt 17 
Ouasratikilsmetern. Die Metropole beßtzt ſerner 7eh Ten⸗ 
Eisgläse nnd 77 Pläse fjür andere ktipiele. Londoen iit 
Baße àKx Bie gzößte Slani der Selt, 25 hat auch den größten 

ken. 

  

Seiter Docks dehnen ſich über eine Fläche von 235 
Heliar Lanb, und die Ladeftraßen erftrecken ſich über eine 

5 kamen in London 
          

          

       
   
   

2 Das telessboniſcht 2 Das telepdoniſche 
23½ 3%½ Kilometer- 

  

   Vert IFis zur end viele Schauſpieler chre 
ächlecht bezaburen Stelungen aufgegeben haben, um ſich der 
Pnanziell deßßergeiteen Fümmerkifte zu widmen, wird Hemny 
Dortek. Ser eEuunEStar, derinächſt auf die Bähne, hinüber⸗ 
wechſen. Sie geht mit einer Truppe ins Ausland, um ein 
Mimedrema ven Schmelitich „Em Spiel ums Leben“ auf⸗ 
Aurfähren. Die erte Anffüihrung des Werkes jol auf dem 
MRaanbeimer Künſtlerthe ſolgen. 

Tas geiäbrliche Fußballfpiel. Aus Ris de Jaueiro 
meldet, die Sroftlianiiche Kammer habe ein Ge⸗ 

5 ionale Kutzballwett⸗ 
Knblik mit 

        

     

       



  

ten. 

Der Kataſtrophenmenſch. 
Der Menſch von heute lebt in einer beſtändigen 

Alarmbereitſchaft, gleichſam von Kataſtrophe zu Ka⸗ 
taſtrophe, von Rekord zu Rekord — ſeit 1914 in einem 
faſt kontinuierlichen Rekord von Kataſtrophen. 

Es aicht im Weſen des Rekords, daß er, kaum er⸗ 
xeicht, auch ſchon geſchlagen iſt. Es liegt im Weſen der 
Senſation, die von Rekorden lebt, daß ſie immgs 
größere Doſierungen zu ihrer Befriedigung bpaucht. 

Im Weltkriege: tägliche Rekorde von Gefangenen, 
Toten, torpedierten Feindesſchiffen. Man glaubte — 
es ginge nimmer höher — aber es ging immer noch. 
Im Zufammenbruch: Rekorde an Panik und Ver⸗ 
zweiflung. Zeitungsüberſchriften? Am Rande des Ab⸗ 
grundes — In der Tiefe des Abgrundes — Im tief⸗ 
ſten Abgrund. Man glanbte, es ginger nimmer tiefer, 
aber es ging immer noch. (Man ſchlage nur — es iit 
manchmal ganz lehrreich — alte Zeitungsbände auf, 
und man wird finden, daß die Superlative von vor⸗ 
geſtern am nächſten Tage ſchon völlig verblaßt waren.) 

Underſt die Währungs⸗ und Börſenrekorde! Der 
ſenſationelle Rekord des Dollarſtandes von 2000, der 
damals wie eine Kataſtrophe wirkte, iſt heute eine ver⸗ 
altete Angelegenheit einer idulliſchen Jeit. Immer 
wieder: Kataſtrophenhauſſe und ſenſationelle Rekord⸗ 
kurſe. Man glanbte, weiter gehts nimmer, aber es 
geht immer noch weiter. Es iſt ſtets das gleiche Spiel: 
Fian glaubt nicht daran, bis man „daran glauben“ muß. 
Aber ebenſo raſch wie das Unerwartetée hereingebro⸗ 
chen, wird es zur Selbſtverſtändlichkeit. Der Abend⸗ 
länder des Unterganges paßt ſich den Kataſtrophen an 
und geht erſt recht nicht unter. — 

Man mag es verdammen, rügen oder rechtfertigen, 
es ändert nichts an der Tatſache: der heutige Menſch 
erlebt die Ereigniſſe hauptſächlich als Senſation. Aber 
anſtatt zu verdammen, ſollte man lieber verſuchen zu 
verſtehen. Der Menſch der letzten Jahre hat ſo viel 
Unerhörtes erlebt, daß er außerſtande war, es inner⸗ 
lich zu werten. Er erlebte es bloß mit der Epidermis, 
mit den taſtend fühlenden Nervenſpitzen. Und das war 
vielleicht gut ſo. Denn wer hätte den Widerſinn und 
die Greuel der Kriegsjahre mit heilem Kopf und Her⸗ 
zen überſtanden, wenn er ſie ethiſch gewertet hätte, als 
einen vier Jahre währenden Frevel gegen die gött⸗ 
liche Ordnung?! 

Die Senſation war eine Art Selbſtſchutz, ein Serum 
gegen das Geſchehen, an dem man zugrunde gegangen 
märe, wenn man es wertend und wahrhaft erlebt 
hätte. Man kann Leidtragender des Geſchehens ſein 
üuind dennoch nur das Spannungsmöment des Kata⸗ 
ſtrophenereigniſſes, ſeinen prickelnden, angenehm⸗ 
gruſeligen Reiz empfinden, als wäre man uninter⸗ 
eſſierter Zuſchauer. Und dann: der dentſche Menſch 
der letzten Jahre hat Ereigniſſe von ſo ungeheurer 
Stärke erlebt, daß nur Ereigniſſe von noch größerer 
Stärke ſeine durchaus begreifliche Abgeſtumpftheit 
reizen konnten. Nach allen erdenklichen Rekorden, 
nach allen möglichen Ueberraſchungen hungerten ſeine 
Nerven nach immer neuen Superlativen. Er, Mit⸗ 
erlebender des größten Weltkrieges, des arößten Zu⸗ 
ſammenbruchs, der E Währungskataſtrophe aller 
Zeiten, liegt — unbewußt — auf der Lauer, was der 
nächſte Tag bringen wird. — — — 

Es gibt viele Menſchen, ſehr ruhige kühle Naturen, 
die mit neuen Kataſtrophen wie mit etwas Selbſt⸗ 
verſtändlichem, Notwendigem rechnen. Ein Bank⸗ 
direktor ſagte mir neulich ohne alle Frivolität und in 
tiefſtem Ernſt: „Es wird noch viel ſchlimmer kommen 
... wir müſſen durch den Zuſammenbruch hindurch, 
um zu geſunden.“ 

  

Verſtändigung zwiſchen Arzten und, 
Krankenkaſſen. 

Wie wir kören. iſt es nach langwierinen Berbandlungen 
zwiſchen den Borttänden der Krankenkafen⸗Bereininnna und 
ser Deruftsscke niss Ser Kerzir vorbehaltiic der Iukien⸗ 
mung ber einzelnen Kaſſen und der Mitslicder der Bernis⸗ 
vereinigungs zu einer vorläufigen Bereinbarnns ge 
Es beſteht hiernach die Hoffnung, daß am Wontas, den 
IX d. Mis., dic ärztliche Lerſorgung der Mitalieder wieder 
auntgenommen werden wird. Mit den Apothekern ſoll hente 
verhandelt werden. 

  

So geht es nicht Weiter. ů 

Bei Schaffung des ſehr drückenden rrVertiht, 
Steuerabzuges vom Lohn und Gehalt wurden Ermäßi⸗ 
gungen feſtgejetzt, um die Steuerlaſt wenigſtens etwas 
zu exleichtern. Löhne und Gehälter müſſen wabl oder 
üübel von Zeit zu Zeit dem geſunkenen Markwert em⸗ 
gepaßt werden, wenn auch ein voller Ausgleich nur 
ſelten zuſtande kommt DiepPapiermarklöhne erböhen 
ſich, zugleich automatiſch der Steuerabzug, aber die 
Steuerermäßigungen werden nur von Zeit zu Jeit 
erhöht. Die Folge iſt, das die Ermäßigungen gänzlich 
bedeutungslos werden, und die Lohn⸗ und Gebalts⸗ 
empfänger faßt reſtlos die vollen 10 Prozent Stener 
zahlen müßen. Zum Beifpiel werden in dieter Woche 
einem verheirateten Steuerzahler mit einem Kind von 
einem Wochenlohn von 7 Milliarden Mark etmwa bög 
Millionen Mark Stener abgezogen, nachdem ihm 4⸗ 
Millionen Mark Ermäßigung gewährt worden ſind. 
Bei vielen Lohnzahlungsperioden war das Berhält⸗ 
nis noch ungünſtiger. Bei Goldmarklöhnen 
führt die jetzige Art der Feſtſenung der ber uleiche ßen 
zu ganz unhaltbaren Verhältuiſſen. Der glei Ar⸗ 
beiter, der in der vorigen Woche 92 Goldpfennige 

Steuerermäßigung batte, hat in dieſer Boche nur noch 
9 Goldpfennige Stenerermäßigung, weil der Wert des 

Goldpfenniges in Papiermark umgcrechnet geſtiegen 
iſt, die Ermäßigungsſumme in Papiermark jedech die 
gleiche geblieben iſt. Sollte es dem Tollar einfollen, 
unch wetter iu die Höhe zu klettern⸗ fällt die Exmäßi⸗ 
gung Hamz fort, wenn ſie nicht erhöht wird. Dieſe Lohn⸗ 
und Gehaltsempfänger hätten dann reſtlos 10 Proz. 

Beilage der D 
* 

an 

Steuer abzuftthren. Es muß desbalb ſchlennigſt eine 
Aenderung eintreten, auch die Stenerermäßigungen. 
müſſen in Golbmark ‚fitgeſetzt werden oder fo recht⸗ 
zeitig erhöht werden, Haß ſie den veränderten Ver⸗ 
hältniſſen angepaßt ſind. Im Deutſchen Reich iſt ver⸗ 

Lohn⸗ und Gehaltsempfänger durch die Lohnſtener 

In Danzig werden regelmäßig 8—9 Pozeàt des 
Einkommens an Steuern erhoben. Hier uin ein Aus⸗ 

giteit⸗ geſchaffen werden. Was in Deutſchland möglich 
iſt, kann auch in Danzig zur' Durchführung kommen. 

  

Neuregelung der Entlohnung. ů 
Verhandlungen der Gewerkſchaften mit den Arbeligebern. 

Die in der Vereinbarung vom (1. Auguſt feftgeleate 
Lohnberechnung iſt durch die überſtürzende Enlwertung der 
deuiſchen Mark vollkommen unhaltbar aeworden. Troß der 
Feſtlegung des Goldkohnes ſichert dieſe Regelung infolge 
der kataſtronbaleu, Geſtaltung der Wirtſchaftslage den Lohn⸗ 
und Gehaltsempfängern kein Realeinkommen. das ſte in 
den Staud ſetzen würde, ihren Lebensunterhalt auch nur 
notdürftig zu beſtretten. Wir haben auf die Mängel des 
Abkommens, die ſich im Laufe der Zeit berausgeſtellt baben, 
ſchon mehrfach hingewieſen. Die in bieſer Woche durch die 
wilde Kursgeſtaltung zutage tretenden Juſsände, daß ſelbit 
der auf dieſer Goldlobnbaſts berechnete Lohn nur noch den 
Wert von höchſtens 1 bis 2 Dollar darſtellt, haben die 
Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften veranlaßt, ſofort 
an die Vereinigung der Arbeitgebexverbände beranzutreten, 
um unverzüglich eine Aenderung vorzunehmen. Die 
Spitzenorganiſationen haben geſtern nach eingebenden Be⸗ 
ratungen beſchlofen. volle Friedenslöhne zu for⸗ 
dern. Die Berechnung ſoll unter Anwendung des vollen 
Geldentwertungsfaktors erkolgen und die Zablung in 
wertbeſtändigen Zahlungsmitteln vorgenom⸗ 
men werden, Es würde bereits geſtern verſucht. die Ver⸗ 
handlungen mit den Arbeikgebern aufzunehmen, doch kamen 
die Verhandlungen noch nicht zuſtande. Die Arbeitgeber⸗ 
vereinigung will erſt heute vormittag zu den Forderungen 
der Gewerkichaften Stelluna nebmen. 

Es wird erwartet werden müffen, daß die Arbeitgeber 
ſich des Ernſtes der Situation endlich bewußt werden. Mit 
den Lohnbeträgen, die auf Grund des alten Lohnabkommens 
beute zur Auszahlung kommen werden, kaun die Hausfrau 
im beſten Fall knapp die Nahbrung ibrer Familte für wenige 
Tage beſtreiten, ganz zu ſchweigen von den emdern laufen⸗ 
den Ausgaben. In den meiſten Arbeiterfamilien war ſchon 
in den letzten Tagen buchſtäblich der letzte Tauſendmark⸗ 
ſchein ausgekramt worden., und dennoch, hat der Hunger in 
vielen Häuſern gewütet, weil das wenige Geld nicht aus⸗ 
reichte um bei der phantaſtiſchen Preisentwicklung über⸗ 
haupt noch Einkäufe zu beſorgen. Die Not war ſo groß, 
daß ſie nur durch ſofortige Abſchlagszahlungen notdürftig 
behoben werden konnte, was in einigen Betrieben von den 
Leitungen auch eingeſeben wurde. Es iſt durchaus begreif⸗ 
lich, daß in diefer Situation erneut der Gedanke einer all⸗ 
gemeinen Bewegung in der Arbeiterſchaft ventiltert wurde. 
umſomehr, als in der Metallinduſtrie noch immer nicht ein⸗ 
mal die Auguft⸗Vereinbarung allgemein durchgeführt iſt. 
Wenn auch durch die heutige Lobnzahblung die Familien 
wieder geringe Exiſtenzmittel erhbalten, ſo müiſen wir doch 
in wenigen Tagen wieder vor derſelben Situation ſtehen, 
eer bei dem jetzigen auf dem Dollar aukgebauten Preisſtand 
dieſe Mittel bei weitem nicht aus reichen, um die Familien⸗ 
angebörigen für die ganze Woche ſatt zu machen. Scbleu⸗ 
nigſte Anpaffung der weit zurückgebliebenen „Goldmark“⸗ 
Löhne an die vollen Goldpreiſe tut daber bringend not. 

* 

Einzelne Streiks — 
ſind geſtern im Baugewerbe ausgebrochen. Auch die Weichſel⸗ 
holzarbeiter haben teilweiſe die Arbeit eingeſtellk. Die For⸗ 
derungen der Streikenden Lebt in allen Fällen auf Auszah⸗ 
lung der Löhne in wertbeſtändigen Zablungsmitteln. 

* 

Zuſchläge auf die Augeltelltengelder. 
Für die Angeſtellten wollen die Arbeitgeber die im 

Abkommen vom 11. Auguft feſtgefetzten Goldmarkbeträge 
um 25 Prozent erböben. Da eß zu Berhanslungen bis ießt 
nicht gekommen iſt und ein Abſchluß auch für die Angeſtell⸗ 
ten wahrſcheinlich in Form eines Abkommens für alle Lr⸗ 
beitnehmer zuſtande kommt, haben die Angeſtellten⸗Gewerk⸗ 
ſchaften ihren Mitgliedern empfohlen. zunüchſt die von Ar⸗ 
beitgeberſeite angebotenen am 25 Prozent erhsßten Gold⸗ 
Farkbeträge anzunebmen und möglicss auf gablung in 
Anem wertbeſtändigen Zahlungsmittel mi dringen. 

Die Danziger Werft dat die Gewerkſchaften auf⸗ 
gefordert. ihre Forderungen auf Guldenwäbrung ein⸗ 
zuſtellen und 0fichtAin Die Angeſtelltenarmwerkſchaften 
ſeben ſich iedocs nicht in der Lage. woſitive Vorſchläge in 
diefer kommenden Wäbrung zu unterbreiten. weil ſie die 
Wertiakeit des Guldens noch nicht kennen. Da es die Dau⸗ 
ziger Werft andererſeits abgelehnt hat. auf der Baſis der 
Goldmarkachälter S Kandeln bleißt es bis ans, Aüs 
ichluß eines gemeinſamen Abkommens bei Ler bisberiäen 
Sablungsweife. Die Danziger Werſt bat kür der exibe 
Wyche des Monats Oktober ein SOfaches Sertembergebalt 
getellt durch fünf gewäbrt und für die erſte Wocke die 85⸗ 
prozentiae Sieigeruna der Teucrunassiüfer und für die 

oöentige Steigerung der Seuerungs⸗ 

  

zweite Woche die 250hr 
ziffer zugrunde geleat. 

  

polizei ſtellte ſeſt, daß dem Anſchein nach eine Bergiftnung 
Darch ahe ebend⸗ Stare vorliegt. Die Leichen folken obdu⸗ 

ziert werden. Anſcheinend liegt gemeinſamer Selbülmordeni⸗ 

chluß des Ebeygares vor. Die Frau konnte noch nicht ver- 
nommen werden, ſo daß üder der Urfache des Vorfalles noch 
Dunkel ſchwebt. 

  
  

ziger Volksſti mme 

einbart worden, daß die durchſchnittliche Betaſtung ter 

5—6 Prozent des Einkommens nicht überſteigen ſolle. 

  

der Familientrogödie in Langfuhr. über die wir Pfahl dirrch die Fenſterſcheibe und 
beachs Kelern berüchtclen werden aoch ioleende Eingelheiten irv, Ve lchto⸗ ie 

bedannt: Froeſe häatte in dem Grundſtäc Johonnie, 4 ſſtärb. Darauf 
die Siellung eines Hauswarts inne. Die Bewohner wunderten 

éů lich vorgefters vorranag därüber, Laß Nie Haustär nichz recht. 
zeitig geöffnet — h bes⸗ 05 die Zentraiheizung nicht — A 

ſunktionterte. man ſich deshald zur Frocleſchen Mohrung öů K 

degab. blieb zunächſt auk wiederholtes Hochen jede. Antwort Rächtlicher Suediind Adei 
aus. Zugleich vernahm man ein leiſes Röcheln. Auf noch⸗ auf dein Gut Dre 518 
maliges Pochen wurde die Tür durch Frau F. geöffnet, die dem geſamten Inhal 80 au 

lich Kaum aufrecht erhielt und in einem vollſtändig hinfälligen W61 Mbrouf der a125 ftelle 

Suſtande defand. Sie war auch nicht imſtande. oe Mit- Jal. Müyr auf⸗ Sm rans ber 
teiiungen zu machen. In einem Zimmer fend man die ? morgen gegen 8 Rür wi 13 
Jahre alte Tochter der Eheleute als Veiche vor. Der Anter⸗ Das Ergebnis des Oſibenifchen SWeukthrriers 
ſuchung nach war der Tod ſchonß ſeit mehreren Stunden einge⸗ bem Oſtdenlſchän Schachtarnter um die Ver eiit 
treten. Der Ehemann war veuh vund iſt inzwilben ver⸗ſchaſt für 1033 ging der Köniasberger Wechekmaan alt 

ſtorben. Die don dem Vorgang benochrichtigte Kriminal- Sieser bervor, Er errang fünt Gewinnpunkte aus Wcüten⸗ 

SedigLuck mit 324. 

   

   

    

    

          

    

  

   

  

    

  

    

      

  

    

  

     

     

  

    

   
    

    

   

   
    

    
     

    

    

     

  

    

    

          

  

Freitag, den 12. Oktober 1022 

    

Wilſſchaflliche Verechuungezahlen. 
2. Suteber 1822. 

Gültig vom 12. bis morgen wi⸗ 
Entiwertungsmultiplikator (nach dem Dolar⸗Brirfturs) 9847837. 
Valutawert eines GBoldpfemigggsgs.. ä. 23478587 
Goldpfennig für Miete für 13. Oätcoch. . 9 28,t. 
Preis f. Milch (Grundpreis 13 Pf., Multiplik. O 547 85/) 124 000 U0 

„f. Bulier( — 95 „ „ 95½7 887 25 U00 600 
für dunkles Broohthtth....195 60 

„ „ belles Brot. — „ 220 
Lohngoldpfennig der Woche 
Veßßter Lebenshaktungsisder (8 10.) —. . .4 43 
Leßte Teuerungszaht (S. 10.) „ ... 14 22 70 
Wert einer Silbermark (amtlichsl.. . S5 000 
Schlüſſelzahl im Buchhandel 3800 000 0 

Fahrpreiſe, gültig bis Mitternacht. 
2. 10. 13. 10., fetrãa) 

Eiſenb. I. Kl. Straßzend. Eiſenb. Iil. Al. Strahen 
Danzig—Langfuhr 130 000 000 200 50 500 14, 000 000 195 500 000 
Danzis—Oliva 230 000 500 300 000 000 238 500 050 285 009 60 
Danzig—Zoppot 350 000 000 334 000 000 
Siadtlinie Danzig 

  

99 
— DD⁰ 

299. 

009 

  

00 
·74„„„„„„* 

100 000 00 

Poſtgebühren. 

Danzig Ort... 
Freiſtaat, Deutſchland, Polen, 
Auslandnd 

Deviſenkurſe 
(Amitiche Knurſe vom II. Okivber 1923). 

Dollar: .. 3 990 000 000 Geld), 4 010 000 000 Srieß) 
Poln. Markt. 4568825.-. 471175.— 
Pfund: . . 21 945000 000 „ 22085 0600000 „ 

Danziger Getreidepreiſe vom 11. Oktober. (Aumtlich.) 
Weizen 1,25—1,30 Dollar, Roggen 0.92 1.—0,97 Dollar 
(chwächer), Gerſte 1.15—1,30 Dollar, Hafer 0.90— 1.0 Dollar, 

E————— 

Der Aufmarſch zur Wahl 
fand geſtern in einer Reihe weiterer Vrrſammlungen 
Vereinigten Sozialbemokratiſchen Partei ſelne Fortſetzuas 
Auch dieſe Verſammlungen⸗nahmen einen eindeuctssollen 
Verlauf. Es traten zwar auch diesmal kommuniſtiiche Dis⸗ 
kufüvnsredner auf, doch fünden ihte Ausführunnen 
Mejonanzboden. Kluch Rieſe Verjammlungen ſtelle 
einen Erfolg der V.S.P. D. dar. ů ——— 

Für die Niederſtadt ſand die Verſammkung im éöe⸗ 
meindehaus, ſtatt. Ste war gut beſucht. Rebner 
Gen. Dr. Bing. Er beſchäftigte ſich in großen Kügen mit 
der Politik des Bürgerblocks. GEingebend bebandelte er die 
Unzulängliche Soziaivolitit des Senats. Ausfährlich 
er anf die Aufgaben der Sozialdemokratie auf drn 
und kulturellen Gebieien ein. In der, Ausſarache vertra 
der Mietervereinler Dulske ſeine Anſichſen. Zwei Kumunm⸗ 
niten verin⸗hten die Zuhörer, für ihre Jöcen zu begeiste 
doch fietken ſie glat ab. Im Schlußwort war es Gen. V 
ein leichtes, die falſchen⸗KAuſichten 
widerlegen. 2* — — 

In Obra im agroßen Saale oͤes Lokale 
prack Abg. Geu-Mahn. Negenwetter. 
Beſuch der Berſammlung abgebalten. Die 
nahm einen guten Berlauf, wenn auch onfangs 
ſchenrufer ſich lärmend bemerkbar machten. In⸗ 
kufſivn ſprachen die Kommuniſten Oberüber und Hoff 
mann, die ſich ſaßt ausſchlicßlich mit: deutſchen Vert 
niflen beichäftigten. »In Danziger Frage 
dem Referenten einian. 

ů Eine rohe Tas 
Wegen Körperverletzung mit To 

heute die Arbeiter Guſtav Glag aus Reh 
Treptau aus Brunau vor dem Sch 
worten. Es handelie ſich dabei um 
Tat, welcher der etagke Beſitzer 
aus Reimerswalde zum Opfer ſiel. Die m 
Roheit ausgeführte Tat ereignete ſich am 
Juni. Die Angeklagten behaupten beide, 
bnbeutese Zu in deſen Durchſübie daht 
digienbeweis, zu ſen Durchführung 
Zeugen geladen waren. Der alte Corneli 
ſeit vielen Jahren init ſeiner betag 

Poſtäcrten Briet⸗ 
.1 000 0%0 2900 000 
2 000 000 5 00 000 
„9 000 00 13 000 000 

** 
„•• • 

    

  

  

    

  

  

      
feindung Hänfeleten 
Zu lezieren ſollen auch 
.Am Abend jenes Tages 

Veima zwel Meier jangen aun 
einen Fenſterladen abgeriſſen haben. 
Mann an das Fenſter trat, Rießen di⸗ 

  

E An 2.—3. Stelle ſtehen die Königsberger. 
vorſteber Einbrodt Mad Fuß r. Müler, mit ſe 2 

TTNTNTN it D ſig. enrat 4 lese k. 30 
e Kö Savitätsrat Sanff mim Lie und 
Lehrer Köſter⸗Iryhs mit 1. Das Eridebiil Leigt, daß der. 
Sanvf um den Titel ſebe ſcharf waacrcr.   

  

   



  

    

    
Die Franengruppe der ehc. bielt am Dienziag eine 

Driiglieberverlammlung in der ſewerbeſchule ab. noſſi 
pie kt ſprach über die Bebentung der Volkstagawabl für, die 

  

  

rauen. Rednerin ſchilderte das furchtbare Elend, von dem 
Die Bevölterung gegenwärtig beimgeiucht in, Die immer 

— Ftärkere Gniweriung der Mart kem immer weirere Kreiſe 
üin Net. Tie Frauen ſehrn vhnmächtig zu, wie ibre Kinder 
vpu Jag zu Tag mehr entbebren müßen und der vollſtän 
Digen Verelendung enigegengeben. Dazu gaſellt ſich die 
aualende Surgr, mit der wenigen unter den Fingern zer⸗ 

Tinnenben Mittein bauszuhälten. Genoſün Falt aing dann 

„ auf die Pyltteik de. ct und keltißerte auis 

ſchärflte die A8 itswolitik deß dentichnatio⸗ 
nülen Senats. ündlichen vürgerlichen Partrien 

Sescn alles darah, die letten Errungenichajten der Revo⸗ 

Iutian zu be Mit dem Appell an die Frauen, überall 
damit am 18. vember Abrech⸗ 

n Parteien und 
L Stimme gibt. ichloß 

In einer regen Aus⸗ 
liniſſe beleuchtet. Die 

anzufpannen. um dafür zu 

ſärig mir dem Senat abgrrechnet 
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der Straßen⸗: 
* L. Oklober für 
3 tarden oder 4U 

tlichen Tollarkand vom l6. 
r jeder Abannen: 

inberechuung bei 
te vom 71     

     

    

   
       
     
   

19 SFiaber 
13. Ckiober, 

telſchule Poggenyp 
T dritte Vortrag in d 
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ſang Gertrudengaße! 

Vortraggreibe der Gemein⸗ 
über 

  

Er wird das 
it“ gebalten we 

Hung des Vylkes 3ů des — 
       

    

   

    

  

   

  

   

  

   

      

   
   

  

   

        

      

  

   

    

  

      
   
       
   
       
   

  

    

            

   

        

   
   
    

  

Ddem vora 

    
Heleuchtet d morgen die Verbindung des 
* mit d⸗ bärt eingebend geprüit und crör⸗ 

Die am & Aan ver die Ort⸗ 
Denzreden Serrrine znd Sutl. 

kLenb, GSrestnertels. SeärHsss⸗ 
bau. Hecbstit. Nasrahbnöen. 

enbera. Qunbdenders [GSrrreint 
ä‚. Schönau. Sersberg., Aiein⸗ 

LrPken. GreE-Dander, 

à War Prrn. 

me Frauen und die Volnstagswahl. 

Genoſſin 

—
—
—
 

„Kreiles die Rorteile des elektriſchen Stromes zum Dreſchen 

und zur Beleuchtung ausnutzen. 

Elbinz. Die allaemeine UArbeirsmarktlage 

hat jch gegen die Borioche weiter verſchlentert. Die Ver⸗ 

mitilung an die Sandwiriſchaft hal nachgelanen, de der größte 
Bedarf an Leuten zur Hacdfruchternte gedeckt ii Arben⸗ 
jinchende 2881 (2515 Sorwoche), männlich 1411 (228), weib⸗ 

lich 1420 11387). 
Kbniasberl. Ein folgenlchwerer Unalücks⸗ 

ſall bar ſich auf einem nade din Kaibadnbok in Gange 
deſindlichen Neubau eretanet. Dort ſrürate ein Gerüſt zu⸗ 
ſammen. Wäßrend es mebreren in unmittelbarer Nähe der 
Unßallſtelle beindlichen Männern gelana. b. e zu ſyrin⸗ 

gen, wurde der Maurer Augun Strauß von einem der um⸗ 

ſtürzenden Maſten getroffen und durch einen Schlas auk 
den Kopf niebergeſtreckt. Obne das Bewußtſein wiederer⸗ 

langt zu haben, iſt der Berunglückte infolae der ichweren 
Merletzungen geſterben. 

Stettin. Aleinfiſcher und G 
rei im Siritiner Half wird van 

niiichern nusgrübt. Die Fanggeräte der Klein⸗ 
fiicher ſind Stellſetznetze. Aolangeln, Fruſennese, Garne. 
Die Großfiſcher flichen mit engmaſchigen Schlerrneten. Die 
Füſcherei der Kleinfiicher ic ſtets ſchonend und obne jede 

   

  

    
     

    Bernichtuna von Skeſchen. vacden allein beim⸗ Ankdeben 

ors Sch der Großfiſcheer binter den Fabr⸗ 

zeugen ein Leichen.feld von Funafischen zu ſehen 

it. Die mertvollen Junalliche find natrürlich dahin. Gegen 
Lie Art der Ausübung dteſer Raubfiicherei durch nur 68 

Kapital kübren die 880½ Kleinfticher bes sur Veraweif⸗ 
lung gaeßeigerte Kärse. Wee bebördlich enscitelte Fang⸗ 

ergebnißt erwieſen baben, ſind durch die Grostiicher allein 

bei einer Probelilcherel. unter den Angen der Volizeianf⸗ 
fichtSorgant. nur 8O Zentner gute Fiſche arfangen morden. 

Laaegen waren aber eiwa 184 Zentner Kilchnachmuchz, d. B. 
kleine Fiſche. rot im Netz. Kicht allein. das ſich dieſe Kapi⸗ 
Anliten alk Kiichvernichter betätigen nein. üe ünd auch noch 

ausgeſurochene Haffpiraten. Die Kleinfiſcher fordern 
desbalb ichleunigten Schutz gegen die Sernichter ißrer 

Eriſtenz. 
Kolberg. In einem unbewachten Aungenbliò ftürzte 

der 113 ohre alte Sohn Hans des Snhmachers Andrä aus 

  

  

auf die Straße. Des Kind war ſofort tot. 

Werfsen. GSüserfsels Ses erͤhen astorloſen 
Tlun-Geitbewerbes. Der crhr v-i—-— „elertote 
Klna⸗Seitkewerb bei News Tors verlief unter ſehr un⸗ 

ů n VBindberrbältnisen und batre bis auf einen mo⸗ 
torksien Klus von einer Dauer von 15 Minnten nickts Be⸗ 

uchtenzwertes Xr verzeichnen. Der länaſte Blas dauerte 
drei Ninnien. die Meürsabl der Arvarate aing dei Ab⸗ 
Kürzen in die Brüche. 

ü Aus aller Welt. 
Untergana elines ensliſchen Koblenſchiffes. Der engliſche 

Seichtez Concretesnke“. zet mit Koßle von Neweaſtle nach 
Anterwess wer. nachdem er in ſchmerem 

Sturm ſchen den Schlerver verloren batt-, infoelge Einichla⸗ 

geus der Aufen bei Fenerichiff Elbe 1 geſnpken. Die ſechs 

Mann Karke Seiasung warbe nen ent Senittten Bergaunes⸗ 

damrier Jaſoen unter größsten Schwierigkeiten gereitet 
Aand nach Carbaren gebrecht. 

ESxpleßben anf cinem H⸗Best. Reuter meldet aus San 
Peers (SKelisornie-n): Darck eine Erylofen an BDord des 
U⸗Bortes 8 würden öbrei Narm der Belasrng getötet und 
jechs verwunbet. 

Freigeirrochen. GSehrrn haite ßich der Kelner Ruädolf 
Daldein aus Danzid wegen B. ineid vor den Se Worenen 
zu Pxrentworten., Die Berhandlinzig. zu der eine grösere 
Zensgenzahl gelnden Wacr, erſkrecktle ſich Bis α De Wendanden 
Dinemm und endere iit Freißprechung. 

Die eeeeg u We. — 
Eberlag reräüEDS agen otiier „ , latzens 

Erlegen, der Beßher 5and Aufgahree im Krererhenie. 

Eu gefehrlichhe Drachenſpärl urde in Llecenhei eimem 

Sesder RI Wer hemiz. Daßg er Æ aui einem Felde einen QArecten 
Reigen Biez. Dos Spielheng Bar cher, urhait cα cαt S&Mr. 
cα Lünetm Dru beichict därſer Ram wit der elehrrüſchen 
Hockpannnns Beräkreng md der Aenm murde 
kirzw elchtriihen Schleg eiunt gelötet. Err zrreiier 

   

  

  

  

   

  

   

    

      

   
     
       

  

   

  

   

    

       
   

  

Des Irtne Soert klame „hen Wirber ein DTutend Scritie 
Seit wen Tiict æas Ler Sönle. an dem gwei Herren s er⸗ 
ben. Irammme Half Fer einen in den Palrtrz. r Be⸗ 

Lirning Nes Weiier rief vαισ ui. 

Ari rr Ffir FengiceEen, belcdete ‚ie ihre 
Sedcterla 'n irrr -üige Art. ier achegeben. mo 
*ras füäs kre amn b. aber ürKiIRä. Pen Lernt fich auach nichr 
aut cren Ten, Ha àe Ve kætsg präsen Reis Sesicht en⸗ 4

7
   

  —————— & DE/ 
eirne Fessren EAe. 

EAHSSEIEPEA 
SETSSA . E EE SESSSEEEEEEE EEED Le 58s 
Scäberlherm rnrree. xr“ Sres us errer ErSes. Sacs S, 
derrt Süre PrES Srkel dicß Ber. 8 

   

    

     

  

   der dem Berunglückten beilpringen wollte, erliit ebenfalls einen 

Schlaa und zog ſich erhebliche Brandwunden an den Händen 

zu. Als dann noch ein Dritter, der den Vorfall bemerkt hatte, 

zu Hllſe eilen wollte, wurde er durch einen Schlag gegen die 

Mauer geworfen. g 

Der Durjſt des biinden Paſſagiers. Ein tragikomi⸗ 

ſches Erlebnis brachte dem Chauffeur Randt in Berlin 

eine Anklage wegen Betruges gegenüber dem Eiſen⸗ 

bahnfiskus ein. Randt befand ſich in großer Notlage. 

Kuch allen Sciten war er zur Alimentisrung vernflich⸗ 

tet, uUnd es lagen gegen ihn Dutzende von Pfändungen 

und einſtweiligen Verküggungen vor, ſo daß er nicht 
mehr aus noch ein wußte. Um aus dieſen mißlichen 

Werhältniiſen herauszukommen⸗ beſchloß er, zu, flüch⸗ 

ten. Da er von ſeiner Firma her, die einen Export 

Holland betrieb, genan mit dem Verladen von 

M Beſcheid wußte, ſticg er in einen Frachtwagen 

nach Üütrecht als blinder Paſſagier ein. Von einem 
Brot, das er milgenommen hatte, lebte er drei Tage 
und brei Rächte. Er war ſchon bis dicht an die hollän⸗ 
diſche Greuze gekommen, als ihn plötzlich ein brennen⸗ 
der Durſt vackte. Ein Platzregen brachte ihm Erlö⸗ 

ſung aus ſeiner Pein. Er machte ſich aus einem Fracht⸗ 

brief eine Röhre, die er hinaushielt, und ſog dann das 

köſtliche Naß in langen Zügen ein. Gleichßzeitig aber 
nahte ſich das Verhängnis. Von außen war der Vor⸗ 

gang bemerkt wurden, und Randt wurde nun aus dem 

Wagen herausgeholt. Der Angeklagie wurde zu 50 

Millionen Mark Geldſtraſe verurteilt, die vom Gericht 
als ben die Unterſuchungshaft verbüßt erklärt 
wurden. — 

Der Schrecken der britiſchen Badegäſte. Die Beſucher der 
engliſchen Badeorte Eaſtbourne und Haſtings an der⸗Süd⸗ 
küſte Britannſens wurden kürzlich durch die Rachricht alar⸗ 
miert, daß ſich im Kanal ungeheure Oltovusichtärme auf⸗ 
balten. Einem Londoner Angler ſoll es gelungen ſein, ein 

jolches Ungeheuer zu jangen. Es koſtete viele Mühe, den 
Oktopus an das Land zu bringen. Aber als er ſchließlich 
auf dem Trockenen lag, klammerte er ſich mit ſeinen Fang⸗ 

dem Feuſter der im Dritten Stocwers gelegenen Wohmmg armen an den (itterſtäben der Landungsbrücke feſt und war 
kaum wieder loszubekommen. Als man das Tier endlich 

befreit haite, ſchlug es wild und es entſpann ſich. 
nach den Berſicherungen engliſcher Blätter, ein regelrechter 
Kamof zwiſchen ihm und den verſchiedenen Anglern. Die 
Fangarme des Okiopus ſind 18 Zoll lang, der „Fiich“ ſelbſt 

mißt etwa zwei Fuß. Die engliſchen Biologen erklären, es 
handle ſich hier erſt um den kleinen Oktopus, der zuweilen 

   
    

Er ſehe aber gefährlicher aus als er ſei⸗ 

é Verſammlungs⸗Anzeiger 
AUxzeigen für den Verſammäungskalender werden eur bis 5 Uhr Morbens fr 
der Geichäftstelle. Ent Spenddcus & gezen Barzahlung entgegen genemmen. 

geilenpreis 8 Gompfeunig. 

     

    

D. M.. Feilenhauer! Freitag, 12. 10., 7 Ubr. Hevelius⸗ 

plas. Saal 70: Branchenverſantmlung. 10813 

V S. D. D. Begzirk Neufahrwaſſer. Sonnabend. den 18. Okt, 

abends 7 Uhr Vorſtandsſitzung beim Gen. Miegus. Tagesordnung 
Abrechnung. ů ＋) 

D. M. S. Generalverſammlung Sonnabend. den 18. Okt., 
5 Uhr. Hevelinsplatz 12, Saal70. Tagesordnung: Vortrag 
von Kloßowski. Kampf gegen den Lichtſtundentag. Ge⸗ 
ichäfts⸗ und Kaſſenberttet. Schriftl. Einladungen erfolgen 
nicht. Anträge müſſen ſchriftl. bis 12. 10. im Bureau ein⸗ 
gereicht werden. (10888 

Gemelnſchaft arbeitender Jugend. Am Sonnabend, den 
13. Okiober- abends 75e Ebr püiäktlch, dritter Fortrag 
über bas Thema: „Volk und Wirtſchaft“ in der Aula der 
Kechtſtäbtiſchen Mittelſchule Poggenpfubl,. Eingang Ger⸗ 
trudengaſſe. Für Mitglieder der augeſchloſſenen Organi⸗ 
ſativnen frei, ſonſt Eintritt fünf Golbpfennige. (10878 

  

Vafferſtandsnachrichten am 12. Oktober 1928.   
    

     

   

     
       

Herr Kriegel machte ſeine Abendrunde durch das Lokal. 
Er mar ganz lautlos an der ſchmalen Tür aufgetaucht, die 
aus der Küche heraus zur Kaßſe führte. 

Im Geirräch blieb er wohl ein paar Minuten ſtehen⸗ 
mährend Feren er aber unermüdlich nnicr den geienkten 
Sädern hberaus ſeine Blicke im Lolal berumfanbte, — bis 
er mit einemmal mit ein paar lautlos gleitenden Schritten 
wieder an ber Kaße war und dort obne Stimme und doch 

ich etwas befab 
Eer ſab er auch Moi, die gerade müsig ſtand, blit ihr 

ERE;S Und. Wie es in wenig ers Larüber, daß fie 
nur jio Ee däse in die Augen. ſah raſch die Tiſchreiben ent⸗ 

An — 
De unten geßi ein Glas leer, dahin bringe Feuer, und 

fieb, da keramt der Dr. Helmer, der bekomet einen Ver⸗ 
menid und eine Birginia. Flink. Mädel. nie ſchlaſen im 
Seichäft, inmer die Angen vifen, und wenn du etwas nicht 
Weißt. wend dich aen die Jobanna.“ 

SDerr Kricgel 
Rebeen Sie ich des Mädeks ordentlich an!“ 
Das weren aunch ichon vor acht Tagen Herrn Kriesels 

Sorte geweien, mit denen er die Aufängerin leiner Erſten 
SrSPiS . Dsbsans Lanser brauchte »icht aebeten in wer⸗ 
den., ſich der Mäbchen auznneßmen, mit denen ſie arbeiten 
aa aut Lie hie bich verlaßen wollte. Und bätte ISr nicht 

iEre Kiuaheit seraten, lich idre Untergebenen möalichſt 
SEchdrcg ünd findiaen. au füchtigen 

Sesstl ů den, ibre Güte und Herzlichkeit bätte 
ie niche gernbe, ebe Re nicht ie einem jungen und renig er⸗ 
ſahrexen Ding mit Aar und piel beigetanden wäre um 
es kit feinen nuuen Beryuf einzuführen. 

ie ärlbn — ſie dccte nicht allzugern und nicht viel au 
ze Zeit zurtzck — ße felönt bette zu Bealun ihrer Kellne⸗ 

Bitst: viak Hilfe ackabt. Zwanziaisnris, nach 
D. vr⸗ Anecborigen, Pie lich bart vnd 

krerkes wrerß ihras kirigen. in BSindelr gehülien Hnalück 
Sen 'EE getrenet Batter — er fe kah Dosen gelommen 
ward bertre Kcern ein vanr Sechen als Serviercrir Peim 
Srreßer, drann hier ie Café Plas gefunden. Das Café 

·is erß ir: Se „ noch wening bein““ und ungar⸗ 
ige und rüchtige Ehepaar d⸗ 

E nσ derr ER. Frcter 
25 der Ste 

KSOrrEEARN fpfat.] 

  

  

    

  

    
     

   

      

  

   

  

     

      

   

      

  

  

   

  

       

bei warmem Wetter ſeinen Wes in britiſche Gewäſſer nehme- 

— 22UK. Kurgebren . ½. 0 4% ö. 
awichorft. .. 4 2.19 Montauerſpitze . — 9,01. O. 

9. 10 . Piechel Ws — 0.00 , 
Warihen . . 140 S, Diefhan....— 006 — 0.64 

9.10. . Einlage 2,8 0.52 
PloMR. 0.54 — Schiewenhorſt ＋ 2,80 

11. 10 12. 1u0 Nogat: 

ů ＋· 
‚ *.



CKCTülr pRLENMVSI SIDHH M 
0O00DDZIAE W GDANSKU 

ZENMIRALE IN POZNAN / GECGR. 1861 
ů SGuhondo Reichnbankx — Pentacheck-Konto 684 

Toei. 3U, 3384, Eü7, 838U, 8888, —— 

eee WiAebenk! 

DUuhu gut Mhnmw 
Langer Wiaric 12/8 

Danziger Creti it anziger Cretditanstalt acnenges. 
Danzig, Langer Martt 27/38 

— früher: MEVER & GELHORN 
Aktienkapital und Reserven: 300 Mlllilonen Relchsmark 

Reichsbank- Ciro- Konto: Danzig 
Teleon Nr. 2853. 4384, 3475, 3678 

Postacheck-Ronto: Danzigd 529, Stettin 329 
Telegramm- Adresse: Creditanstalt 

Ausführung aller bankmäslgen GEeschkäfte 

* 
7 Depositenkasse: Langfuhr, Hauptstr. 32 

Bankmäßtge GSeschätfte aller Art 

5 Lenggasse 3 3 
Fernoprech-Anechiuß 6204, 608, 1119 
Telegramm- Adrcaus: Ankon- 

Buul Dustonl0uU e ů 
EYDGOSS2 Langer Markt fir. In DANZIC 

ILelelon 214. 311. 8285, SSVöü 

8 maiea aan Zumtehe, M Paheea FHah Das ·S 

Hansa-Bank 
Aktiengesellscheft 

DANZz 16 
„ Brotbsnkengesse Nr. 3 ½ Telelon 560, 1899, 718d. 7185 

OCommercialbank KR.-G. 
Iin Danzig. Hundegasse 5⁰ 

Ferapr. 3180, 6016, 6868, 6866 :? Reichsbank-Girokonto 
Postscheckkonte Nr. 7371: Telegr- -Adr.: COBADAN 

Baukhaus 

FIIIPOWSKI & 00. 
DaNZIG,. 521 „ Lieg. A, 99 

LEedüean 2818. 6920. 6521.i2 Telegr-Adkr-] Flipcobaal 
ento: Danziger Bank m. We. und Gewerbe 

Fostscheekonto: Danzih Nr. 1¹⁰3 

äschwüliK 
Danzig, Lenger Markt 3 

Telepbon 5884 bis 3891 n. 391 
—— Ortevroeprbiäsk 

vVevisen-Aütenung Werenremdaurs-Abiellung — 

Dberwelsungen nach Rußland 

gebr. Schönberg ü 
Bank und Handelshaus 

DANZIG. Langer Merkt 22 
EhtgeanE: Matrkausche Casse 

Telefon 5929, 6428. 671S K Telegr.-Adr.: Merkurbank 

Dempke & Siegfried 
ERE K&Oleg 
Danzig. Holxmarkt 18 

Gegründet 1905 
Drahtanschrüht: Dates Ferusprecher 1871. S33, 54 

Warszawskl Bank Zjednoczonny 
ODDZEAL V CDANSKU 

ENAdEEDSSEe Nr. 27 2 

Telelon: 136, 186. 3932. 6876, 6877 

Teiekramꝶ Adresae: Warunion 

Zentrale: Warſchau Plalen: Londan. panis u. Lodꝛ 

Danrier Bank Lür asvärägen mmn 
Aktiengesellschaft 

Große Wollwebergasse Nr. 1 

— 

Damiæ ab 9¹ 
Warschau an 110 
Warschau ab 30 
Lemberg an 8 

Lember! ab 8⁰0 
Warschau an 1100 

RAUMKUNST-WERKSTXTTEN 
SALEWSKI- PFEIFFEER 
Danzig-Langfuhr: Pommersche Chaussee 3.5 

Ferarul 5257 

Warschau-Danziger Banl 1. 
Eiltiale Danzig, Breitgasse Nr. 11t 
Telefon 15-92. 28-67 · relers. -Adr.: Pobaco“ 

Jarislowsky E Co- 
Fillsle Danrißß 

— Nr. 48,½ 

Skammhaus erliin ialen: KAUOWi- und Beuthen 
Telefor: 3876. 106. 8323. 8020, 6050 . Fostscheckkente: 72381 

Rusſuhrung samtlicher banlgeschäftlichen Transakilonen 

Banku dla Randlu pPræemyalu 
vV Warszawie 

Gdasbskx 

— Reitbehn 8 

Telephon Nr. 533. 3698. 3699 ‚ 

Teleframm- Adrese: Bankwar. 

Polski ank flanet 
GDANSK :: Gr. Wollxvebergasse 27 2½ DANZIG 
Telekrarim-Adresse: Pornaberk : Fernsprecher Nx. 967. 844 

Zentrale Poznaf. Plac Wolnosci 87/9 
Grüänctungelahr CSTII = 

Tgersetels- 
Drechalerei 

i — Damm Uuf ̃ 
— Odidxlat Sn é t ů 
Moblesmackt 12 1 Telaphon 2268. 5683. 3993. 1177⁷ ů 
Veicbsbankevokonio 2*0 Fostschecltkont Damste 19³⁰ 

poiski Bann Prsemysiy 

Darizig. Leager Mlarkt 38 8 Telef Sa0. Ssai, — ees 

— 
Oddzial Gdsünhn 

— Lenggasse 371 — 

Zentrale in Warschaü, Marsreowe 2— 

Cirskonte Keichebanljtk 
Telefc0 1600, 2662 2a21i 
Teletr·-Adr.: Fortradle 

eWSbel a Enenewsben — — 

Tel-Adrs Beresbsnk 2 

Telegr-Adresae : Handlobank 
Telefon Nr. 1788, 3477. 5432  
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EO Neumallll, Webwarengroßhandiung 5 Leb Neiiiiiaiiii c&& ief K.-U. und -Austüstung. ů ů 

        

  

  
  

2 DaNEIG, DOMINIXK SWAILL. 1 

E EE Fr ——— 

MI. E —2 DB. Lewinskyn 
E EEA Forell, Co. .-0ε 
* dbau216 Eami. Leiſtge BeistüsrsU /LS Lantger Markt Nr. 2 

Töptemese Nr. 18 Großhandlung 
Kurrzwaren ⸗: Knöpte æ Posamenten : Spftren 

=·: Stückerelen :: BHouterlen - Haerschmuck = 

Trüotagen / Stmpiwaren 

Herren- u. Knabenklelder-Fahrik 

Loukonrer & Co. 

Mechanische Kleiderfabriken 

      

  

  

  

    
Gäsar Cohn 

     

  

      
      

  

— Brertg; E 

I Heinrich Posner — 
E DANUUDG. ESAEAS 10 — 

FTH 32 — 
=E Tuctre und Futtorstofte 

   
kun- u. Wükwaren-Großhandel ne EASM-, Llelttur-, MoAHA EE-EAFIAEUD0A 

  

      

    

   

    
   

  

  

       
               

       
    

        
         

     

    

   

  

Fabrn· Luchiager iger Schurzen- Fahrik 
T. adel & S. Judelewicz Alexander S& Lewin Dam Ameet 
II bame 15 Danzie Teheiee 8887 Jopentsse 4 Teielea 50,7 

Teletrrm- Adresne: Iume 

Expor! ⸗en fr0 
Groge Auswihlmsämtiicnenkammgarnen, 

Streichgarnen und Velcurs 

Eges TextilwarerE 
SpPerlaitstnt: Dames-Klelderstoffe und Vofles 

Cereradevcllmöedtigte fer M. SIEG E CO. Berin 

Kommiesioctainger der Fhmes: 

Welnberg & Gutmann. Berlin. In dardimen 
Bernhard Kass & CO., Beriln, ln Schürzen 

Pycimrelüsche Aeffen-Spsotechafl Hurina 
Rundegsse 93 ⸗ Tetepbon 88-7— 

Tertil-Waren en gros 

  

   

  

       

    

  

  
  

  

  

Sommerfeld & Co- 
berßsprecher 2817 DANZIGO Tobasssse 1—21 

—: Spezlal-Hosen-Fabrik:—: 

  

   

Oskar Klammer, Torus Oskar Hlammer, f. m. b. H. 
— EE 189 — 

DANZI& 

ParacesEAε 

EHuriownia rewerbw. Qrsesci roweröw 
i Mmaszyn do Sycia 

Teiefon 226 

Aäresse tüieR,rCEY: Oske EE E. Ter 

uden üöfscer 
Schürzen- und Wäschefahrik Kewe & Co- 

er DAN G 
e Aa- * 2 Trenrr 

Sülkflef & fleisch Tertiüwaren-Erosshandiung 
eee ——————————— 

e t 5851 

Haltests und leistungsEihiustxs Euhrbatvans urs 
kstens fir Fakrrädter, EAEEShAnen Int Eüaheheht 

Ferueprecher 6 Telegr.-Adrense: „Ceeer Denrie 

  

   
      „EE& E, A, SW. .. ID, IIV. lee, 2 

3— 8 
  

S 

   
   

Leon Rubinouwicz 
IPGrtT .. Expert 

tHäianptgeschäft: kODT. Foeirikasver ν 

T Fühale: DE LD Nr. 25 NI. 

  

        
  

  

    

     

       
         

  

MHeumann a Toczek 

  

  

   

  

   
   

  

    

Strickwolle en gros ASre — Phüar K. 2 

BSENMSINMGEER & U 00. —e, 
MroEL Terthwaren S Tuche, Futteritoffe 

        

SAESAY 
ů varrie = 1 Frauenruünr au. 

BeE NS. 12 — KaüeESE Nr. 71 2 ELt 

— — W. U IL. „ EHe . 5 „Pabiamo 

————————— DE-R S rernwaren- Hendelisgeseilschan M. b. K. 

Sme-e s EAKOM Tu en - anXte =e M 5 
Sändige Läter in DANXLLL. FP N. 2 ꝛ onITz GBOTrHSTEIN — ů vreun ee Urum Ccemaes. ů 

„KKR SCHE A EKDER“ 
Pybianice b. Lock 

— E 
äSSS Sr CS D 

   

  

   
   
    

      

     

    
    

  

   

  
  

  

—— —(ohs. P. uhhtesch 
Walter Goldstein Gohr & O 
——— —— ——— 

8 Wäschefabrik —*2*— 
Leinen- u. Baumwoll-Waren en gros Fabhrikiager à³ Henemvãiche SmEHaren EAA-Käntel--KWStün- AnL Ten-fäsrh 

  

      

FRANZ BOSSS DAN2ZIG 
Taleton dr 1565... Holzmarkt Nr. 5 

aer-Memmtesten- SDahmache—-Eedertaarhhei 

  

  

  

  

   



    

         

    

lie ebenß, faüs mit zasßſreichen Gaß. und Stronwerbroazern — ö Streit, räb⸗ ber, ilis rer Tarl üwoch Gaße unb Stromver⸗ Ma Iii HNafasi b5 rer, ſerer Tar ſtänstt v x u 5 ** 
Ait Uunſere Leſer! bögten henen neueren und neneſen Tartßen 1n, bezadlen, Ueber die Verhandlungen in Genf ſind zwiſchen de— 

Der unarhener raſeude Sturz ber deutſchen Mart kat es wle es von thnen verlangt eie Bet der Berkiner Staats⸗ Veoſchiehentuſteen Danzig und Polen neue Meinungs⸗ 
ummbalich gemacht, den Bezngspreis der „Danziger Bolks⸗anwaltſchaft lleßen eine Relbe von Unzeigen wegen Er⸗ ver chiedenheiten entſtan en, bie wiedermnent 
ſtimme, ſür eine ganze Woche im voraus in Papiermark preſhung, und, Eu Waw Lieaipie rantwortlichen Per. Einfluß auf die Lebensmitskkieferunnen aus Polen is, ee, iciiem, Wrgütie eieeWgsgreinüeren,s rerdel wür aeranerrs uigteßenhenh ferieiſen linßen am Eenehrnh den 18. üedit⸗ 

Deſlaulend gebraucht, wie Papier, Farbe, Metall p üüüü „ K . nden am Sonnabend, den 13. Okt., in We 
gäßein,Dolar verathlen. Nucihem auch' ile Sobne in Dola, ber KrimWivviihei. ů 8 0 5 üů 
iellaelitst End. in es unmöalich, die Bezugsvreiſe in Papi ü — ü da Senale r Jemslowaß ins Kegterne, ral 

e ů. unmöalich, bie Bezunspreiſe in Papier⸗ 
men baran ôr Jewekowski i 

Uisber füir die th ſeltzuſetzen. Der Vezugspreis bleibt vie · 9 an Senakor Jewelowski und Regierungsrn 
bisher für die Woche 

ö 
— — oll teil. — — 
V 2 3ů 

25 Goldyſennit⸗ Der Wahlkampf Kleine Nachrichten. Dieſe lönnen in Indußtrieſchecks ober Gutſcheinen ein⸗ jerlit i dor Beamtenabban in Polen. Nach einer Mitieil 

geßahlt werden. Bei Bezahlang in Papiermark Hnd die 25 Werter aum Ahre Aue Lerßer eun Vhereikaßvusgeruen und Finanzminiſters Kucharskl murden vo 
zu Mulliblißtieren Dengr cr ben tanlich aunte Gerlegiel. Entrechiung auch eiterhin aufrechtzuerbalten. Wenn ber Fiem L Poß und cleen geſtrichen, 
5 ultiplizieren. r werden täalich unter den „Wirt 0 Vi i 

8e 
ſchaftlichen Verechnungszahlen“ ben Bezugspreis der kraßen werben ſel, gaß iliſhen Bürserpioäts - 

Danziger Nachrichten. ßeer; e 

   
       

  

    

    

    

  

   

    

    
    

   

              

   

    
    

   

  

   
   

   

        
   
   
      

  

    
    

   

   

          

   
öffentlichen Geſundheit 1766, im M. rüeit und 

„Voltsklimme“ bekanntgeben. brochen merden Ei, uuus 8 koßtrele 1)Art ror 00. VLer Kararscßorm n Srdeibe⸗ 

— bilten wir nuſere Leſer, ben Begnaspreis eln großzügiger Aufklärungsfeldzug kontrolle 400, in der Staatsanwaltſchaft 180, im Landwirt 
am Sonnabe 

K „ N 

näfostens 3 
ſchuftsminiſterium 100, im Kriegtminiſtertum 2000, im Mi⸗ 

für die Taee u beielinhelhen Jumiu vieſ⸗ Ppäleteng am einſetzen. Kein Wäbler keine Mählerin bärf im Unklaren niſterum für Induſtric und, Handel 50, im Mlnifterimn der 
Montan vor der Beſtellung abrechnen kann e leiben, welche ſchickfalsſchwere Entſcheibnug am 18. öfſentlichen Arbeiten 360, im Winenzminiſtertum 40, im Ei⸗ 

Zur Grleicht d5 — u „ vember zn trefſen ill. In jebem Ext muß burch mündliche babnminiſterium (Zeutrale) 5s, im Etfenbaßhuminitterin 
nſern Leſera Hekegendei,emragslenebra, Aöben, wir un ſhriielicheiWropeganba für die etlun dei der jehinen mäittetenP 1000, in Inneren Miatherinmn S00, im Außen 

1 jeſchäßtstels Ait dDuuch Lales von Boans i ratfe geworben werden. Diele Agitation bel ber jekigen miniertum 185. Kettere Reduktlonen ſind geplant. Im 
Eebergei, wie han ur, Ain gevenbhans ſ. die Kolksſtimme Teueruunana — allgemeinen ſollen 40000 Perſonen entlaſfen werden. 
Dieſe ns as und Waſſer, im vorans n Mden. wird viel Geld koſten. Rückfall in alte Unſitten. Im Gebiet des Lenaflußſes 1 
des Baznaspremen unſerc Trängerinnen bem Bezahlen ů — Oſtſtbirien bat, wie der Oil.Erpreß meldet, ein Komilee de⸗ 
Die Maßeeses anm Vollen Goldwerk in Zahluns. DeriigengiS leber. ber non ber Hatereßenregierung der Arbeiter bel den dortigen Goldgewinnungswerken beſchloßßen 

Die neberaanoazeit vom Papiergeld zum mertbeſtändi⸗bürgerlichen Parteien befreit ſen will, auch ſein Scherftein einen Tell der Löhmnna wie unter dem alten Regime ror 
gen Seld ſtellt boke Anfordernnaen an vie Gedald nus bie zänm Sienc der Sozialdemokratie beitragen. Dem Gegner dem Kriege in Namnralien, und zwar in Branntweinratlonen- 

Kerven der Bevölkerung, Wir erwarien von unſern fleben reiche Mittel zur Verfügnnga. Nur wenn auch auf auszahlen zu laßen. Der Borſtand des Zentralkomitees der 

wie hiöhrr bl, Tren Shen E n metben. S3 Weltehlimte Seiten des rhen, iaam ber Sü berblorin, Den Suntel aneVergarbeiter hät daraufhin boßer! telegraphilich gegen diete 
gar die Treue bewahren merden. Vie Bo mme“ teſpannt werden, lann der Bürgerblock an Sat ůE⸗ abnz. ‚1 Verwaͤhr geles 

iſt die Vertreterin und Vorkämpferin der Iutereßfen der 954 
ans dem Sattel a ů Lobe bin in edee e ramm Ser 

5 Se; ů 5 boben werben. Darum müſſen Aberall Ein es Re ti Der i 
werktätigen Schickten dez Nalkes und di vfe i DbI 

g sr, —* Beh paratiunsprygramm. r ehemalig 
—— ruß Daler 85 mgert 15 ben — Sammlungen für den Wahßlfonds. lichen Berriebsräleiebtegle Gömit Sr⸗ freit 
Anſere Jeitung L aller Schmieriakeiten zu erhalten 

3 V 
U 

ii 
Iſtattfinden. Sammekliſten ſind im Parteiburéean, Ant Li i 

unterſtützen werden. Der Verlag. Spendhaus g, zu bab ueberweifangen S auſ Poſt: der Liga Junge Republik ein Reparationsprogramm, i das darauf hinauskäuft, du ine gründliche Umge⸗ Abſperrung von Gas und Strom verboten ſcheckkonto Danzia 6e1b. ſtaltung des deutſchen Steuerſyſtems die Reparations · ——....'...'...'.'.'''' leiſtung zu ermöglichen. Er werlangt einen Eüheſesihen 
Differenzen zwiichen Gaswerken und Gas gerbrauchern ————————2———2 Owang zur Zahlung von Mindeſtſtundenköhnen im 

ſind auch in anderen Städten an der Tagesord. una Autch Die Mittel für bas Radanne⸗Kraftwerk Die Zeich⸗ V 'etrage einer Goldmark. Die Hälfte des 
dorteempfindet di 5 die ſtändige Steiger elfut S. 585 Herbei Der Gaceleiſe als Angerecht. Aöſbtermg DideShgerunß den Müshanbebepoit Herrtodigemeinde Danzſg für elk,Hener aßgeführt werden, e 

ů 
3 3 Efü', Si. talsbezüge, Tantiemen ufw. 

Stion ſind andererſeits ebenfalls beliebte Mittel, die Gas⸗ den, »usbau der Wafferkräfle der Radanne für Clek⸗ ßoben mert ů Fortſe 
vesbraucher gefüaig zu machen. Hannoverſche Gerichts⸗ trißitätserzengung anfgelegte 5 prozentige Goldanleihe foben werden, unter behörben ſtellten bekanntlich die Ungefeblichkeit dicſer Maß⸗ terſte Rate) iſt abgelaufen, weitere Zeichnungen wer⸗ nahme feſt und verboten dem dortigen Gaawerk die Ab⸗den vorläufig nicht angenommen. Das Ergebnis der Eaben nag der KHertinr Gerf btabrß Sleiden eünng zlnleihe ſoll nach Mitteilung des Senats als durchaus haben fi⸗ auuh Berliner Gerichtsbehörden aeſtellt. 0 friedig bezei ů Fanddericht L Berlin bat in einer Sireitfache eine einſtwei⸗ Wiiftes fin die erſe Baurase eiuſchfdes erſteteete Merantwortlich: ſür Politir Kruſt Lpops. für⸗ lige Verfügung erlaffen, wonach der Städtnemeinde Berlin e, die Maſchinenlief Ei ‚ te Aufl e Nachrichten und den übrlgen Teil Fri3z Keber; 
bei Vermeidung einer vom Gericht noch feſtzußetzen⸗ für die Maſchinenlieferungen. Eine erneute Auf 20 kür Inſerate Anton Kooken, ſfäamilich in Danzich 
den Strafe verboten wird, von den ſtädtiſchen Verken der Anleihe ſoll erfolgen, ſobald der Fortgang der be⸗ ö Druck und Verlaa von . Gehl u. G., Danzla. 

Amſſiche Bekanntmachungen. 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten 

im Städtiſchen Krankenhauſe Danzig und in der 
Staatlichen Frauenhlinik Danzig⸗Cangfuhr. 

Dise Zuſchläge zu den Sätzen vom 12. 6. 23 
(Staats anzeiger Seite 3821384) betragen vom]? 
12. 10. 23 ab 6 546 463 v. H. (Erhöhung auf! das 5,56 fache der bis zum 11. 10. 23 gültig ge · 
weſenen Sätze). 

Danzig, den 11. Okkober 1923. (10877 
Geſundheitsverwaltung. 

Stadttheater Damig. 
Diektion: Rudolf Schaper. 

Heute, Freitag. 12. Oktober, abends 7 Uhr: 
Dau-ckarten: Serie III. 

Eine glückliche Ehe 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Pelet Nanſen. 

In Szene getetzt von Carl Brüccel. 
Cbriſtian Mogenſen, Poftaſſiſtent Heinz Brede 

  

      

  

            

            

   

      

    

             

  

    

      

         

  

     

      

   

  

   

    

   

  

  

  

    

     
DEKH FiIN PESE 1ITERHATTORHALER SESETZzUuHE 

ö EEEHIN. PIIDABESI NICA. NMOPEIAIERG— WIL.HELNi DIETERLE LUCIE LABACZHů ARI ANZO 

REGIE; E. B. nuPonr 

uRAbEDERUGE: FRETAGC, I2. Bis oouRERSTAGE, 18. KronER 
UFa-LICITSPIELE IM WILHELM-THEATEE» 

öů VEFrUERUEO , e, ü unn ů—— 

   

      

  

   

    

   

  

  

    

    
       

  

    

  

    
cb-.Siedlumsheoſennchf    
    

  

   

  

    
   

  

       

    

     

  

    

Ma cu, ſeine Frau Ratin Flory Heine 
Dr. Friedrich Jermer, Rat im 

ů Firanzrunffterinm äw —2 Reginald Buſe „ E. G. m b. 5. eine Fraau Crika Fels Ordentliche Generalverſammlung in — „„. Hermann Wels: ſam Sonnadend. der 20. Oktaber, abends 6% Uhr. * Mogenſens Fränze Brückel im Singſaal der Petriſchule, Hanlaulatz. i Jermets . Emil Werner Tagesordunng gemäß § ?6 der Satzung. Ende gegen 9 Uhr. Teilnahme an der Verſammlnng Sornabend, I3. Oktober, abends 7 Uhr. Danuer⸗ iſt nur Mitgliedern geliattet. karten haben keine Gültigkeit. ⸗Frühlings Die Bilanz für 1922 legt zur Einſichtnahme für Erwachen“. Eine Kindertragsdie. die Mitglieder beim Direktor, Fabrenheilſtrahe 7 Sonntag, 14. Oktober. vorm. II, Uhr Zweite und Kaffterer, Fahrenheitſtraße 9, von Hente (muftkaliſche) Morgenfeler. Ein Hozelisteſt für die Dauer einer Woche auf. (20855 im Uphaegenichen Hauſe.   äüreral. Kalfer, Vorßizender. 

  

      

    

     

    

      

       
   

  
  

   
      

      

  

            

   

    

      

    

     
   

  

   
   

  

Des croße Semsaftiomt-Weltriadiprosramm 7 F?e Zwei Großflme allerersten iE Ein „Fax mk! „Maeiste Sil Sümihn und Eamw Me. Coy der stärktste Mann der Weir in dem großen Feraer Sensstionssim: 

  

     
    

  

Die große Singspielwoche 
ů Ab heute nachm. 4 Uhr! 

Das große Ereignis der Saison! 
Nuf lm Odeon-Theater 
Erauffchrung für Danzig dar neuen großen 

Pitmoperette: 

   
     

  

        

   
    

        

  

     
  

          

    

   

          

   
  

   

        

    

  

    
    

    

     
   

    

     

    

Der Geigerkönig Maciste in falichem Verdecht ⸗ Torheiten der Mode — ane⸗ . ů 
Dramatisches Filmsingspiel in 7 Akten von Ein Abenteuerdrama in 6 Axten. .I. Eckentrickäm — Spoklliegewagen billig z verk. Off.u. B 18857 
Eert Otto Krause- in den klauptrollen: Ferner: Vorführung 4, 8, 8 Uhr. hwit Verdech. mehrerea d. Exp. S. Bolksß. (f 
Marte Lelsnka, Custav R. Seckgiter. Subil hare: War Sie Schuldig 7⁵⁰⁰⁵ — — —— — ů Dunen⸗1i) Miädkrfichen 
Vorebngen Wbieumts⸗ Mi vinen die pie Tragodie einer duldenden Mutter. ů — Lana. ————— Hängelampe 
Miangszeiten get: nu beachten, da nur Groges Schauspiel in 6 Akten mit v — biſlig 3. nerk. OFf. u. A 1U. 
Zeschlossene Votstellungen stattfinden. Der EvVelyn Bert in der Hanptroile. 0V ů Neue Zollmltze a. Vorverksut beginnt täglick von 3 Uhr nachm. Anßerdem: ü ö ů SG U), einide weicht Earver, Wer Harold Liond Sessstentesa ö Sſn, feiſe Herrenhüte F attyt Peste Filmkomiker d. Welt 

in der Par amount-Grotestqh 

„Fatty“ hei der Heilsarmee 
Lustapiel in 2 Akten. 

Des an erurtenden Aadranges wegen binen 
möglichst um den Besuch der 

4- Uunr- Machenittagsvorstellung- ———————— 

dem Fllmackwank: (8.-56) billig zu verkaufen. 

Er aut dem Rummelplatz 
Komocie in 2 æwerchiellerschüttermmden Akten 

Sisa werdon Trünen lachen⸗ 

Of. unt. Oeloss en die Adendstunden. Ofserten 
Erbed. d. Volitsſtimme. (anter 1832 an die reh. 

2 2 der Vokäsſtimme. &X. 

S Buchhandlung „Vulkswach ain Aeſeuse Mchren Inmye 
ADhe A 

      

   

  

   

       
— 1. U. 1835 an die a Trepp. u. HiRi. Adlers b. Volüsſtimme. (fL Braudar &. Vaden. (f    
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-Uehes, Leesseiesee 

Eelart Exter, wocheser Pechaflenbeit 

— EFE Danser. Lindultri VIIinI é 

ů uſuſErnche —. 

      

DANZICE ——— in allen Stärten 

E E n 

Teision 1141 

E Sondter Müren-Ausl Wanba 6* WeSlsnoeinET( 
vanzie 

ů DANEIG, Weimmonnen, ss Nr. 1—-2 

— 
Nr. 8894 

ů TAl- Or.: Waldhel: 

Srohandei mit Hölzern altler Art 

Kosenfe eldxCo. Äs Leter- und —— N. Funk 
0 ü 

Iql. 88%3 Kabe Kalgen 4 Hühs WAIe Tel. 53 ‚ 

Meür Impom.-Expon Neess TSSeE 26— Kehmer à Muge 
ů 

DANZIS, LAn,eeRASSE ER. 72 
DANZIG. EAHEE 

Müse- unt Molkterelartinel en gros 

Spoeriannt: Werde r- Tüster- u. Sohbwelserkäse 

Telepben 0 d C 

Bedarisartikel — ——.— ö 

Ees N. EN NGEI. DAN 216 
Aephen 1281 

Baumwolle 

Baumwollabfaälle * rumpen »„Tertitstoffe 

e aun Lguilspfit- Ind Estrid⸗ Iin 
K. HAFFKE ÆK CO. 

Tel. 783 : Kontor und Fabrä: Gr. Sohmeldee 

Eur Enrantient reint Proünhie n rimm Aanüitht 

ů Hobspedon —Holzlagerung 

Sagewerk = Lohnschnitt Icze Dirschau) 

Schiffsmakher — Schleppbetrieb 

  

        

     

   

     

   

  

    
     

     

  

  

   

  

    

   
   

A Tesre [Irchel nt 200 0-σ 

anBerden ar belden Orten Warserläfer 

Akt.-Ges. Leon Kruszyüski 
Tehis: 8S Baie KAEAE M. 7 

PSA.: H Tah-A&.: La 

   
   
   

  

  

    
   

  

E beng- 3———— 

Se *D ie 
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  — und Farbenwerke H-G. 
DanziGE-LakGAFuühn 
Eernaprsch-Anschluß Nr. 698 

Tel.-ACx.: :Farbenwerke Deunie Langichr 

Eatestelle Friedensehlug“. 2 Minuten 2b Dermt 

Wirabübe iu-ilaub⸗ InU 
Zweigniederlassung Danzig 

EI- und lmport-Haus ů 

Hopßergasse 11. Eingang Woesserseite :: Fernepr. 629 u. 783. 

MW L.Menlbr- Wumimnh 

Agerren-, Agatetten- u. Labakorohtrandung 

Fe 2% Stroen & Wieidra D FEV 5 

Sreste Aureeen „ Uederree- BERüyonchtahbelrer;       

     
    

    

   

     

      
    

Heubals, & e 11= * 
7= 9 94 12— 8 

  

Howak & OO. e.m. p.H. Danæig 
EBebesiEIN. 23 fAhrs RaiEEehme 

LTeirkem 6820 - Tel.-Acr.: Agernowek 

Ssaaten -Sroshansεn 
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Eini Krüger 

— Orientalische é DüveicLenFün 

* ů Kohtabake⸗ — Eereee, — 

nRI MICLAS & CO 
Eoplenfasse 33 — LAüe 31. urd 1900 

     
     

  

Gebruüder Mazur &XCo. 
Doaniæk, Donrinnheel N. 10 

Tel. 1188. 753. 51 ⸗-Terr-Adr.: AA 
     

      

Sümckkemtrr: Danzig, Aüsthengasse 
LE 

    

  

LEOPOLD COHE 
Kurrertr E 

Ltosn-SsessMAnntituünGE6e Fabräkunter- Langkuhr, Hauptstaße 70 

E- Deeee, EEE — Æ Ement, Eatr, Eünd, ASmeth, Eüüeuiere 

  

        

  

   

  

   

  

      
    

   
  

    

   2 Marchlewskl & Zawacki 

Bask-Kso: Daniger CecuE A.- C. Dannit. M-! 

Tr A: SUVRA DANZIO Deeeeee 
EE 

  

   

  

W. Eierler 
—— 

———————————— 

  

    

    
   

Mankel& Co.e. m. b. M. 
Krebsaarkt N. 2—3 

Tel.-Adx.: Loeknar   M FRIESE. & . & 

Ses . 54 

EFabrtrton eciner Bernsteinseren 

   
  

    
  

    


